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Liebe Leser &  
Leserinnen,
die Tage werden länger und die letzten Ski-
tage und Faschingsveranstaltungen können 
noch so richtig genossen werden, bevor 
wir in die Fastenzeit starten. Wir wünschen 
Ihnen einen entspannten Winterausklang.

Gewinnen Sie  

Karten für das 

Konzert Magic 

Brass Vienna

Seite 09
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Am Samstag trafen sich die Gemeindeauswahlen zu den alljähr-
lichen Pyhrn Priel Gemeindemeisterschaften. Die spannende 
Veranstaltung fand wie gewohnt im Waldstadion Vorderstoder 
statt. Besonders bemerkenswert war die enge Konkurrenz: Die 
ersten fünf Mannschaften trennten nur zwei Punkte, und die 
ersten beiden lediglich drei Stockpunkte.

Die beiden Sitzungen des Windischgarstner Carneval Clubs wa-
ren wieder restlos ausverkauft und die Stimmung bei den ver-
kleideten Besuchern durchwegs ausgelassen.
Unterstützt durch eine ordentliche Bühnenshow, waren die 
unterschiedlichen Garde- und Showtänze der WCC-Garden 
wie immer ein Augenschmaus. Mit lustigen Sketchen, singen-
den schwarzen Witwen, dem eleganten Männerballet oder ei-
ner stimmungsvollen Musiprob fanden sich insgesamt wieder 
mehr als 60 Akteure jeder Altersklasse auf der Kulturhaus-Büh-
ne wieder. Unser diesjähriger Faschingsprinz trat dieses Jahr als 
eifriger Wirtshausbesucher auf der Bühne in Erscheinung. Auch 
der Präsident hat seine  Klasse als Routinier mit zwei Nummern 
unter Beweis gestellt.
Wer weiß, ob hier nicht Potential für eine dritte Vorstellung wäre. 
Auf jeden Fall stoßen wir gemeinsam auf die bisherigen 60 Jah-
ren an und werden uns weiter bemühen, den Brauchtum im 

Garstnertal aufrecht zu 
erhalten und zu fördern.
Danke an alle Besucher 
und Unterstützer des 
WCC. Fotos findet ihr wie 
immer online auf www.
wcc-windischgarsten.at. 
Und wenn ihr auch ger-
ne bei unserem Verein 
mitwirken wollt, gerne 
Kontakt aufnehmen. Wir 
freuen uns auf euch.
Text: Markus Aigner

15. Eisstockturnier 
der Pyhrn Priel-Gemeinden

Jubiläumssitzungen des WCC

Am Foto von li, nach re. vorne Josef Ballenstorfer mit Urkunde und Wander-
pokal, Hermann Prentner, Bgm. Kurt Pawluk war Zuschauer. Hinten stehend li. 
Hans Lindbichler, Waltraud Gotschke und Hermann Lindbichler
Foto: Union Vorderstoder

Spital Am Pyhrn (OÖ)

Sie haben ein gutes Gespür für Marken, 
arbeiten gerne proaktiv und treiben Ideen 
mit Freude voran? Sie möchten Ihre 
Expertise und Leidenschaft im Bereich 
Marketing einbringen?

IHRE ANSPRECHPARTNERIN
Silvia Rotter
+43 (0) 664/ 1805071
 SRotter@jeldwen.com

Hier mehr erfahren!

JETZT BEWERBEN!

MARKETING MANAGER 
(w/m/d)

JELD-WEN Türen GmbH 
Gleinkerau 70 | 4582 Spital

Der Meistertitel ging in diesem Jahr an die Mannschaft aus Roß-
leithen, gefolgt von Sankt Pankraz auf dem zweiten und Vor-
derstoder auf dem dritten Platz.
Ein herzlicher Dank gilt der Union Vorderstoder, insbesonde-
re Obmann Herrn Anton Kaindl, sowie dem Koordinator Josef 
Ballenstorfer für die hervorragende Organisation. Ich gratuliere 
ganz besonders dem Gewinnerteam aus Roßleithen, das ein-
mal mehr bewiesen hat, wie wichtig gutes Teamwork für den 
Erfolg ist.
Text: Bgm. Kurt Pawluk

Foto: Lukas Aigner/Sophia Humer
Mehr Fotos auf dem Cover des WIKU

8. - 9. März ab € 305,-  
SCHIERLEBNIS AM NASSFELD

17. - 19. März ab € 365,- 
PISTENGAUDI AM GROSSGLOCKNER - HEILIGENBLUT

10. - 14. April ab € 695,-  
KULTUR TRIFFT ROMANTIK - BESUCH DER CINQUE TERRE, 
LUCCA UND PISA

15. - 18. April ab € 545,-  
RADTOUR RUND UM DIE TERME 3000

5. - 10. Mai ab € 965,-  
AUF DEN SPUREN NAPOLEONS - RADTOUR ELBA

B&F Riener Reisen GmbH
4571 Steyrling 197

Tel.: 07585-23090, office@riener-reisen.at
www.riener-reisen.at

Unsere nächsten Reisen
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Hier wohne ich.
Hier arbeite ich.
Hier kauf ich ein.
Ring guter Fachgeschäfte.

Die WIKU-
Gemeinschaft
wünscht ein 
fröhliches 
Faschings� nale

Gemeinschaft

So ist‘s recht von Dr. Clemens Ofner

400 EUR zahlen 
wegen Besitzstörung?

Es stellt sich die Frage: Muss man das be-
zahlen? Nun, die Sache ist nicht immer 
einfach zu beantworten. Ob in derarti-
gen Fällen überhaupt eine Besitzstörung 
vorliegt, wird von den österreichischen 
Gerichten grundsätzlich von Einzelfall zu 
Einzelfall beurteilt. Keine Besitzstörung 
liegt wohl vor, wenn es sich nur um äu-
ßerst geringfügige Eingriffe handelt, die 
von keinem vernünftigen Menschen als 
Nachteil angesehen werden, wenn den-
noch geklagt wird, dann das Gerichts-
verfahren selbst als Verstoß gegen das 
Schikaneverbot angesehen werden und 
der Kläger würde dann verlieren. Doch 
wann liegt ein derartiger geringfügiger 
Eingriff vor? Und zahlt es sich aus, derar-
tiges vor Gericht durchzustreiten, wenn 
eventuell die Zahlung eines höheren Be-
trags aufgrund möglicher Prozesskosten 
droht? Derartige Überlegungen veran-
lassen nicht wenige, den Betrag einfach 
zu zahlen, was aber als Abzocke empfun-
den wird. Manche wenden sich an die 
Arbeiterkammer oder engagieren einen 
Anwalt, um sich zu wehren. Möglicher-
weise ist aber der Gesetzgeber gefordert, 
mittels einer Rechtsänderung einer Ab-
zocke den Riegel vorzuschieben. Denn es 
soll nicht sein, dass sich durch derartige 
Machenschaften ein eigenes Geschäfts-
modell entwickelt.

In letzter Zeit war das Thema „Besitzstö-
rung“ immer wieder in den Medien, viele 
haben den Eindruck, abgezockt zu wer-
den und fühlen sich sehr unfair behan-
delt. Meist läuft das in etwa so ab:
Jemand fährt mit dem Auto und muss 
aus irgendeinem Grund kurz anhalten – 
etwa, da das Telefon klingelt und man 
mangels Freisprechanlage kurz rechts 
ranfährt, um das Telefonat anzunehmen. 
Oder man muss umkehren und befährt 
für ein paar Sekunden eine fremde Flä-
che, um zu wenden. Oder man bleibt 
kurz in einer Einfahrt stehen, um sich zu 
orientieren. Sind dort zB Kameras ange-
bracht und wird man gefilmt, so kann das 
unangenehm werden.
Rein rechtlich kann nämlich aufgrund 
einer derartigen Handlung eine „Besitz-
störung“ behauptet werden, dass also 
der Besitzer des Grundstückes durch das 
Befahren eines fremden PKW in seinem 
Grundbesitz gestört wird. Und das kann 
dazu führen, dass in weiterer Folge ein 
anwaltlicher Brief versendet wird mit der 
Aufforderung, eine Unterlassungserklä-
rung abzugeben und einen bestimmten 
Geldbetrag – meist so um die 400 EUR 

– zu bezahlen, widrigenfalls ein Gerichts-
verfahren eingeleitet werden würde, das 
mit Mehrkosten verbunden sei. 

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 07.30 - 12.00 - 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag  07.30 - 12.00 Uhr

KFZ-Meisterbetrieb WEISZ
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Das Vorgängerhaus des jetzigen Gebäudes, mit 1622 in den 
Aufzeichnungen wegen Übergabe erstmals erwähnt, ist 1635 
abgebrannt. Die Häuserchronik berichtet allerdings, dass das 
Haus auch beim großen Marktbrand 1646 abgebrannt ist… Im 
Grundbuch von 1772 steht, dass das Haus nicht „ad fassionem“ 
geführt wird (=nicht steuerpflichtig), weil es Gemeindezwe-
cken dient, es wurde als Marktdienerhaus verwendet. Fast auf 
den Tag genau nach 200 Jahren wurde das damals abgebrann-
te, und mit Gemeindeunterstützung wiederaufgebaute Haus 
wegen des schlechten Bauzustandes abgerissen und in der 
heutigen Form als angedachtes Gemeindeamt neu aufgebaut. 
1847 war das Gebäude bezugsfertig. 1848 wurden die Bezirks-
gerichte und Bezirkshauptmannshaften errichtet. Nach Einfüh-
rung der neuen, heutigen Gemeinden wurde am 11. Juli 1850 
im nachher als Bezirksgericht umgestalteten Gemeindehaus 
der erste Bürgermeister, der Musterschullehrer Leopold Wester-
mayr gewählt. Die erste Sitzung des Gemeindeausschusses war 
dann am 20. Juli 1850.
Um eine Verlegung des Amtssitzes der Gerichtsbarkeit von Spi-
tal am Pyhrn nach Windischgarsten zu erwirken, wurden zwei 
Gemeindevertreter, Marktrichter Hubner und der Straßenbau-
beamte Resch, zu Innenminister Bach entsendet um ihm ein 
diesbezügliches Gesuch zu überreichen. Aufgrund der Wiener 
Oktoberrevolution 1848 war aber der Reichstag nach Kremsier 
in Mähren verlegt worden, von dort aus mussten die beiden 
Abgesandten unverrichteter Dinge die Heimreise antreten, ob-
wohl sie dem inzwischen erkrankten Minister sogar nach Ol-
mütz nachgereist waren.

Das (ehemalige) Bezirksgericht, 
Gerichtsgasse 1, vorher Nr. 41
Früher auch Plescherhäusl, Marktdienerhäusl, Häusl  in der hinteren Gassen

Früher & heute von Christian Habersack

Erst eine Neueinteilung der Behörden in 4 Kreisämter ermög-
lichte die Verlegung des Amtssitzes des k.k. Bezirks- und Steu-
eramtes nach Windischgarsten. (Mit Erlass von 18. Dezember 
1853 hatte Se. Majestät Kaiser Franz Josef I. dies genehmigt.) 
Nach entsprechender baulicher Adaptierung erfolgte die Über-
siedlung der beiden Ämter aus Spital im Juli 1855. Wegen der 
(auch damals schon) prekären finanziellen Situation musste die 
Gemeinde ein Darlehen von 6.000 Gulden (heute etwa 80.000€) 

– rückzahlbar in 40 Jahresraten - aufnehmen. Aus heutiger Sicht 
amüsant ist die Inschrift der Gedenktafel oberhalb des zu einem 
Fenster umgeänderten ursprünglichen Einganges an der West-
seite: „Für die Bürger des Marktes Windischgarsten “. Damals 
wusste man freilich noch nicht, dass das Haus 160 Jahre lang als 
Gericht mit Gemeindekerker diente.
1868 wurden die Bezirksämter in Gerichtsbezirke umgeändert, 
alle politischen Agenden kamen nach Kirchdorf, die juristischen 
Agenden wurden vom neuen Bezirksgericht Windischgarsten 
übernommen. Mit weniger als einer vollen Richterplanstelle 
war es am Ende einer der 3 kleinsten Gerichte in Oberösterreich 
und wurde mit 1. Jänner 2013 aufgelöst. 
Nach erforderlicher Adaptierung – dank Drängens des Heimat-
vereines konnte dabei der Kerkerzellentrakt erhalten werden 

– sind heute im gemeindeeigenen Gebäude die Gemeindebü-
cherei, das Notariat, 3 Ärzteordinationen sowie 2 Heilmassage-
praxen und eine Logopädiepraxis untergebracht.

A + B: Aufnahmen von 1902 bzw. 2009, vom Kirchturm aus 
C: Aufnahme nach Nordwest, mit Hauenschilddenkmal und Ehrenbürgertafeln
D: Aufnahme nach Südost mit Steintafel beim ehem. Eingang auf der Westseite und „neuem“, nordseitigem Eingang
E: Steinerne Widmungstafel: „Für die Bürger von Windischgarsten“ (siehe Text)
F: Einblick in eine der 5 ehemaligen  Gefängniszellen
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Hirschen 
wir auf‘s Eck
Zugegeben (wieder mal) eine schräge 
Überschrift. In der heutigen Zeit sind ge-
rade diese aufdringlichen, effekthasche-
rischen Titel die Einstiegsköder, einen 
potenziellen Leser dazu zu führen hier 
weiterzulesen. Bekannt und alltäglich ist 
die Praxis aus der frühesten Zeit des 20. 
Jahrhunderts bei der Entstehung der so-
genannten Klatschpresse.
Gerade heutzutage ist die schon in je-
dem Bereich alltägliche Praxis und im 
Netz auch als Clickbaiting bekannt. Nun 
bediene ich mich auch dieser Praxis, um 
einen Einstieg beim Schreiben zu finden 
(Den richtigen Einstieg zu finden ist ja 
bei jeder Tour die erste Hürde). Aber viel 
mehr eigentlich aus Spaß, da ich eine 
Vorliebe für Wortspiele habe und beim 
derzeitigen unendlichen Kinderbücher 
Blättern und Kinderlieder Singen der 
Schelm des Papas hier im Alltag durch-
dringt.
Nun eines meiner Lieblingsgebiete fast 
jeden Winter, vorausgesetzt genügend 

Schnee (aber auch im Sommer großarti-
ge Wandermöglichkeiten). Top Skitour 
bei ehemaligem Skigebiet (1969-2003), 
bestes Stodertaler Bergpanorama und 
meist einsamer Gipfelmoment nach fel-
sigem Finale.
Großzügiger gebührenpflichtiger Park-
platz bei der ehemaligen Talstation Bä-
renalm. (Tälerbus 432 Riedler fährt auch 
im Winter, siehe Infotafeln und Website!)
Am Wanderweg den Schildern mit Stra-
ßenquerungen folgen oder bei Schnee-
lage mit Schneeschuhen oder Tourenski 
über die ehemalige Piste gerade hinan. 
Jedoch nicht lange, da es nach wenigen 
Minuten bzw. etwa 70 Höhenmetern 
rechts in den Wald den beschilderten 
Wanderweg entlang geht. Es folgen meh-
rere Waldstücke mit breitem (hoffentlich) 
verschneitem Weg. Nach dem Erreichen 
einer verschneiten Forststraße sieht das 
Ganze doch schon wie ein Skigelände 
aus und wir folgen dem Hang weiter 
bergauf, vorbei an einem alten Stadel 

(Untere Buchebnerreit) und spä-
ter vorbei an den zwei Gebäuden 
der Schafferreith. Schneeschuh-
geher bzw. für die kurze Skitou-
renvariante einfach links zu der 
ehemaligen alten Bergstation, die 

BEWUSST DRAUSSEN mit Gerhard Sulzbacher

Landkarte: © CARTO.AT - Hafner, Steinbach/Steyr. 
Topografische Grundlage: © BEV, 2025, 
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de

Rechts vorne die Jagdhütte Bärenalm und 
links die Bärenalm, dahinter das Hirscheck. 
Hier durch den lichten Lärchenwald hoch 
zum felsdurchsetzten Gipfel.

Gehzeit 
ca. 1,5 - 2h zum Gipfel Berghaus 
(1.149 m) zum Schafferkogel  
(1.200 m) ca, 3h Bärenalm 
bzw. 4h Hirscheck
Höhenmeter 
550 hm bis zum Schafferkogel 
1470 hm Hirscheck

Für die Wanderung empfohlen: 
Wander- Rad- & Schitourenkarte 
Nationalpark Kalkalpen WEST (Blatt Nr. 
401a, 1:35.000) des Verlags CARTO.AT 
im Buchhandel, Trafiken und regionalen 
Verkaufsstellen erhältlich! 

langsam verfällt, und wer möchte noch 
weitere 50 Höhenmeter zum Gipfel des 
Schafferkogels. Abfahrt wie Anstieg. An-
sonsten nicht zur Bergstation, sondern 
bis rechterhand am Ende der alten Pisten 
eine Straße zur Abzweigung Richtung 
Peterhoferalm und Türkenscharte führt.
Am folgenden Bereich des Wanderweges 
wird etwas mehr als 200 Höhenmeter der 
Waldhang nur gequert. Bis zu einem Fel-
sen mit einem Zaun kurz vor der Peter-
hoferalm. Meist ist kurz vor der Alm eine 
schwierig zu überwindende große Wech-
te. Hier am besten schon vorher (nach 
dem Felsen) gerade den Lärchenwald 
hoch zur Lichtung mit Brunnen (Wasser-
tal) und weiter rechts bis zur Jagdhütte 
Bärenalm auf 1634 Metern (wieder am 
Normalweg). (siehe Kartenausschnitt) 
Hier lässt es sich schon gut aushalten 
und das Bergpanorama genießen, bzw. 
den Weiterweg auf das Hirscheck ein-
sehen. Nun den freien Hang, dann kurz 
durch lichten Lärchenwald und später 
den immer steiler und felsdurchsetzten 
Hang aufwärts, bis markante Felsen nach 
links abdrängen. Oft kann es besser sein 
Harscheisen früh genug angelegt zu ha-
ben oder sogar bei wenig Schnee die Ski 
zu tragen und zu stapfen. Linkerhand 
zieht eine steile Rinne hinab die nach-
her als Abfahrt eine interessante Varian-
te bietet. Wir kommen zu einem kleinen 
Kessel vor dem felsigen Gipfel und su-
chen etwa 80 Meter links des Gipfelkreu-
zes, im Sinne des Anstieges, den engen 
Durchschlupf auf den Gipfelkamm und 
kommen wenige Minuten zum höchsten 
Punkt auf 2068 Metern. Eine herrliche 
Bergwelt tut sich hier auf. Wer keinen 
Wiederaufstieg scheut kann hier den 
gewaltigen breiten Südhang Richtung 
Grimmingboden für eine Zwischenab-
fahrt nutzen. Dann allerdings 550 Höhen-
meter Mehraufwand oder etwas weniger 
Aufstieg zur Türkenscharte. Abfahrt wie 
Aufstieg bzw. wie in der Karte ersichtlich.
Schöne Touren, ausreichend Schnee, 
eine richtige Einschätzung der (Lawi-
nen-)Gefahren und viel Freude mit dem 
Tourenvorschlag, bis zum nächsten Mal.

Euer Gerhard
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Am 6. Dezember 2024 wurde von der österreichischen UNESCO-
Kommission an Zimmermeister Josef Steindl als Zunftmeister 
der Windischgarstner Zimmererzunft im Schloss Zell a.d. Pram 
die Urkunde zur Aufnahme der „Bräuche der Zimmer*innen“ in 
das Verzeichnis des Kulturerbes von Österreich überreicht.  Das 
Handwerk der Zimmerer hat in unserer Region schon eine sehr 
lange Tradition, im Stiftsurbar von Spital aus dem Jahre 1492 ist 
unter „Zymmern und pessern“ festgelegt worden: „Was auch an 
dem Spital zu zymern und zu pessern ist, das sullen die zimer-
leut, die auf des Spitals grunnten sitzen zwischen den zwaien 
clausen, zymern und pessern und derselben zymerleut sullen 
zwelff sein.“ Die Anzahl der Zimmerleute im Herrschaftsbereich 
war also im Stiftsurbar mit zwölf festgelegt.  Die Arbeiten der 
Zimmerer waren sehr umfangreich: Sie stellten nicht nur Dach-
stühle her, sondern sie bauten für die Mühlen Wasserwehre, 
Fluder, Wasserräder, Mühlgebäude samt Einrichtung. Für die 
Bauern errichteten sie „Troadkästen“, sie stellten Brunnenrohre 
für Wasserleitungen her und im Mittelalter auch noch Truhen 
und Kästen. Sie wurden damals noch „Stubmer“ genannt und 
waren die Vorgänger der Tischler. Im Jahr 1498 erließ der Spi-
taler Dechant Andreas Sackauer erstmals eine Zunftordnung 
für die Zimmerer.  Der 1497 zum Dechant gewählte Sackauer 
war für seine Zeit sehr fortschrittlich, er hatte in Wien Theologie 
und Kunst studiert, er galt als Anhänger des Humanismus. In 
den Städten hatten sich die Handwerker schon früher zu Bru-
derschaften bzw. Zünften vereinigt, die Zimmererzunft von 
Spital war damals eine der ersten auf dem Lande. Die Zimme-
rer hatten durch den Bau von Kirchen und der Stiftsgebäude 
eine hohe Bedeutung, das und die humanistische Einstellung 
des Dechants dürfte auch die Ursache für die Gründung der 
Zunft gewesen sein. Die Zunft regelte in ihren Handwerksord-
nungen die Privilegien sowie die Preise bzw. Löhne und das 
Zusammenleben ihrer Mitglieder, diese unterstanden dadurch 
einer eigenen Gerichtsbarkeit. Als der Sensenschmiedemeister 
Konrad Eisvogel in Scharnstein im Jahr 1584 erstmals mit gro-
ßem Erfolg einen wasserbetriebenen Schwanzhammer für das 
Breiten von Sensen einsetzte, stieg die Bedeutung der Zimme-
rer in den Eisenwurzen enorm. Es entstand damals der Beruf der 

„Hammerzimmerer“, daher ergänzte im Jahr 1589 der Spitaler 
Dechant Johann Jacob Gienger die Handwerksordnung.  Dem-
nach mussten die Zimmerer jährlich zwei Jahrtage abhalten: An 
jedem Namenstag des Hl. Josef am 19. März in Spital und an 
jedem Pfingstmontag in Windischgarsten. Die Wahl des „Zöch-
meisters“ durfte nur am Jahrtag in Spital unter der Aufsicht 
des Dechants bzw. Propstes durchgeführt werden, nachdem 

Bräuche der Zimmer*innen = Kulturerbe
alle Zunftmitglieder die Messe zu Ehren des Hl. Josef besucht 
hatten. Nur in Spital durfte die Zunft neue Meister aufnehmen 
bzw. freisagen. Das „Meistermahl“ musste für alle anwesenden 
Zimmerleute beim dortigen „Hofwirt“ auf Kosten des freigesag-
ten Meisters gehalten werden. Am Jahrtag in Windischgarsten 
durften nur in der „Herberge“ (Gasthof „Zum Rössl“) nach dem 
Kirchgang Lehrlinge aufgenommen bzw. frei gesagt werden 
und es war dort ein gemeinsames Mahl erlaubt. Daher besitzt 
die Zunft der Zimmerleute auch heute noch zwei Zunfttruhen, 
die jeweils mit zwei verschiedenen Schlüsseln zu öffnen sind. 
Erst beim Jahrtag in Windischgarsten am 20. Mai 1803 einigten 
sich die Zimmerleute darauf, dass auch der Jahrtag am „Jose-
fitag“ künftig im Markt Windischgarsten gehalten werden soll. 
Das Hofgericht in Spital genehmigte diese Maßnahme, da auch 
alle anderen acht Zünfte im Markt Windischgarsten ihre Zusam-
menkünfte abhielten. 
Die Zünfte wurden in Österreich im Jahr 1859 durch die Gewer-
beordnungen aufgelöst, trotzdem haben sich einige Zunftbräu-
che sowie die zwei Zunfttruhen samt Inhalt in Windischgarsten 
bis in unsere Zeit erhalten. In der Pfarrkirche Windischgarsten ist 
der Schutzpatron der Zimmerer – Josef der Nährvater – dreimal 
dargestellt: Am Hauptaltar links oben in der Mitte neben dem 
Bild von der Dreifaltigkeit, am rechten Seitenaltar rechts vom 
Altarbild und auf der Zunftfahne der Zimmerer. Bei der Fron-
leichnamsprozession in Windischgarsten wird diese Fahne im-

mer noch von mehreren Zimmerleuten getragen, Zimmermeis-
ter Josef Steindl hat sie auf Kosten der Zunft vor einigen Jahren 
restaurieren lassen. Am 19. März, dem Namenstag des Hl. Josef, 
halten die Zimmerleute immer noch ihren Jahrtag. Sie treffen 
sich zuerst zum Messbesuch in der Pfarrkirche Windischgarsten. 
Anschließend werden die Zunfttruhen von Zunftmeister Josef 
Steindl und Stellvertreter Mühlbacher in ein Gasthaus gebracht. 
Nach der Eröffnung des Jahrtages erlegen die anwesenden 
Zimmerleute ihr „Auflagegeld“ in Höhe eines Stundenlohnes. 
Es wird in den Zunftbüchern genau dokumentiert, wer anwe-
send war und wieviel „in die Lade“ bezahlt wurde. Anschließend 
wird ein gemeinsames Mahl gehalten. Auch die „Gleichenfeiern“ 
(Richtfeste) gehören zu den Bräuchen der Zimmerleute. Es ist zu 
hoffen, dass das ehrsame Handwerk der Zimmerer noch lange 
in unserer Region erhalten bleibt und die alten Bräuche als Kul-
turerbe weiterhin gepflegt werden. 

Kulturgeschichte aus der Region von Jörg Strohmann

Urkundenverleihung Immaterielles Kulturerbe

Richtfest



Nr. 515 · 02/2025 9

MAGICMAGIC
BRASSBRASS
VIENNAVIENNA

PUR

Kontakt: AML Künstlervermittlung
 Gleinkerau 66 | 4582 Spital am Pyhrn
 Tel.: 0676 72 21 272
 office@amlgmbh.at | www.aml-artists.com

Siegfried Koch … Trompete

Michael Lugitsch … Horn

Robert Ederer … Tuba

Alexander Ladreiter … Posaune

Manuel Lichtenwöhrer … Trompete

MAGICMAGIC
BRASSBRASS
VIENNAVIENNA

magicbrass.at

hörenhörenlachen
staunen

Magic Brass Vienna: Wir verlosen 2x2 Karten für das  
Comedy Konzert mit Eigenkompositionen in Windischgarsten

Gewinnen Sie Karten für das Konzert der besonderen Art 
mit dem Blechbläserensemble Magic Brass Vienna. Dieses 
Ensemble besteht aus fünf hervorragenden Musikern die 
sowohl national als auch international ihr Publikum be-
geistern. Einer davon ist der Trompeter Manuel Lichten-
wöhrer aus Spital am Pyhrn. Im neuesten Programm von 
Magic Brass Vienna zaubern die fünf Musiker des Blechblä-
serquintettes Magic Brass Vienna unglaubliche Melodien 
in Verbindung mit viel Harmonie und Comedy aus ihren 
Instrumenten.
Das Publikum darf sich auf das Beste von Magic Brass 
Vienna freuen – gespickt mit höchster Virtuosität, größt-
möglicher Klangvielfalt und neuen einzigartigen Eigenar-
rangements. Dabei hat vor allem die Zusammenarbeit mit 
Zauberkünstlern sichtbare Spuren hinterlassen.
Freuen sie sich auf einen Abend, bei dem  Ihre Ohren stau-
nen – Ihre Augen überrascht und Ihr Herz erfreut sein wird.

Wie können Sie gewinnen?
Geben Sie den ausgefüllten Gewinncoupon bei 
Aigner Optik ab oder schicken Sie uns eine 
Mail an office@wiku-online.at mit dem 
Betreff „Magic Brass“ und teilen Sie 
uns Ihren Namen und Ihre Telefon-
nummer mit.

Telefo
nnummer:

Name:

Die Ziehung findet u
nter A

ussc
hluss 
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ffentlic

hkeit s
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nen 
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losse
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Kartenvorverkauf unter office@amlgmbh.at oder 0676 7221272
Sparkasse Windischgarsten, Raiffeisenbank Windischgarsten, 
Tourismusbüro Windischgarsten

Die FIS-Renntage am Hornspitz in Gosau 23./41.01.2025 waren 
ein voller Erfolg für die ÖSV-Damen, die sich alle Podestplätze 
holten. Ganz besonders gut lief es auch für die Oberösterreiche-
rin Nicole Eibl, die sich an beiden Tagen über einen Stockerl-
platz freuen durfte. 
Bereits vor dem sportlichen Wettkampf kam in Gosau Weltcup-
Atmosphäre auf: Die Auslosung der Startnummern für die Top 
15 fand im Rahmen der stimmungsvollen „Nacht der Ballone“ 
statt. Die beeindruckende Kulisse leuchtender Ballone inmitten 
des Gosautals war für die Teilnehmerinnen aus sieben Nationen 
und die Zuschauer ein unvergessliches Erlebnis.

Zweimal Silber für Nicole Eibl 
(ASVÖ Skiverein Spital/Pyhrn) 
bei den FIS-Riesentorläufen in 
Gosau

Nicole Eibl, Foto: WSV Sparkasse
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In tiefer Trauer nahmen 
wir kurz vor Weihnachten 
Abschied von meinem lie-
ben Papa Bernhard Perner, 
der im 90 Lebensjahr und 
bei bester Gesundheit 

durch einen tragischen Unfall völlig uner-
wartet von uns gegangen ist. Er wird sei-
ner Familie, immer in Erinnerung bleiben 
als liebevoller, gütiger und lebensfroher 
Mensch sowie als unser großes Vorbild in 
Sachen Optimismus und Lebensmut. Die 
lebenslange Liebe und Wertschätzung 
zur Natur brachten ihn dazu konstruktive 
Kritik zu üben, bestehende Strukturen in 
Frage zu stellen, Verantwortung zu über-
nehmen, Neuerungen einzuführen sowie 
die Balance zwischen Natur- und Kultur-
landschaft zu fördern.
Geboren am 17. September 1935 als 
fünftes von zehn Kindern in einer Bau-
ernfamilie in Pichl, half er bei der Bewirt-
schaftung des Hofes mit und verbrachte 
viele Sommer mit seinen Schwestern ge-
meinsam auf der Mayralm. Dort erlern-
te er viel über Alm- und Holzwirtschaft, 
Kräuterkunde (Herstellung von Tinkturen, 
Salben und Tees) und begleitete kranke 
Flüchtlingskinder, die vom damaligen 
Gemeindearzt geschickt wurden. Nach 
dem erfolgreichen Abschluss seiner 
Tischlerlehre und der Meister- sowie Be-
statter Prüfung führte er in 35 Jahren fast 
3000 respektvolle und würdevolle Be-
gräbnisse durch. Er setzte sich für mehr 
Menschlichkeit in seinem Beruf ein, er-
reichte, dass Menschen nach Suizid auf 
Friedhöfen beigesetzt werden durften, 
und verbesserte die Arbeitsbedingun-
gen für Bestatter und deren Gehilfen.
Als Gemeinderat setzte er sich nahezu 40 
Jahre leidenschaftlich für das Wohlerge-
hen der Gemeinde Roßleithen und ihrer 
Bürger ein, bei der freiwilligen Feuerwehr 
war er 25 Jahre lang aktives Mitglied.
Seine größte Leidenschaft, galt den 
Pferden und dem Reitsport. In einer Zeit 
(50iger Jahre), in der die Daseinsberech-
tigung der Pferde in Frage gestellt wur-
de, trug er mit dazu bei, ein Umdenken 
zu fördern und Pferde als Freizeitpartner 
und Sportkameraden neu zu entdecken. 
1955 wurde die Windischgarstner Reiter-
gruppe gegründet, mein Vater war Grün-
dungsmitglied und übernahm 1958 die 
Obmannschaft. Unter seiner Führung 

Nachruf Bernhard Perner
wurde 1967 ein Reitverein gegründet, 
der eigene Pferde besaß, um Einheimi-
schen und Touristen Reiten als Freizeit-
aktivität anzubieten. Bis 2014 war er fast 
durchgehend Obmann, 1979 wurde die 
bestehende Reitanlage (Reithalle See-
bach) erbaut, bedeutende reiterliche 
Erfolge konnten erzielt werden (Durch-
führung und Siege in der Staatsmeister-
schaft Vielseitigkeit Haflinger, zahlreiche 
Landesmeister- und Bundesmeister Titel, 
1973 Sieg in der Staatsmeisterschaft Vol-
tigieren u.a).
Viele Jahre lang war er Landesfachwart 
des ASVÖ und des Landesfachverbandes 
für Reiten/Fahren OÖ. Seine Arbeit trug 
entscheidend zur Entwicklung des Reit-
sports bei und unterstützte den Aufbau 

mehrerer Reit- und Fahrvereine in OÖ. 
Diese Verdienste wurden durch zahlrei-
che Auszeichnungen gewürdigt (Lan-
dessportehrenzeichen in Gold, Goldenes 
Ehrenzeichen Gemeinde Roßleithen und 
ASVÖ u.a). Bereits in seiner Jugend war er 
am therapeutischen Reiten interessiert 
und unterstützte mich bei der Gründung 
einer entsprechenden Sektion – 10 Jahre 
konnte ich damit ehrenamtlich viele Kin-

der, Jugendliche und Erwachsene mit be-
sonderen Bedürfnissen unterstützen. Die 
jahrzehntelange ehrenamtliche Arbeit, 
gemeinsam mit seiner Frau Renate, trug 
nicht nur dazu bei, vielen Reitbegeis-
terten den Einstieg in den Pferdesport 
zu ermöglichen, sondern diese in ihrem 
Selbstvertrauen, ihrer emotionalen und 
sozialen Intelligenz zu stärken. Mein Va-
ter hatte das große Geschick seine Schü-
ler aus der eigenen Komfortzone heraus 
in die Wachstumszone zu führen, die Ba-

lance zwischen 
Entfaltung der 
eigenen Poten-
tiale und dem 
Erleben von Si-
cherheit durch 
seine Ermuti-
gungen und 
sein eigenes un-
erschütterliches 
Urvertrauen ins 

Leben vereinte er nahezu perfekt. 
Im Namen seiner gesamten Familie, be-
danke ich mich recht herzlich bei allen 
Menschen, die meinem geliebten Papa 
im Leben ihre Zuneigung und Freund-
schaft schenkten, ihm im Tod gedachten 
und uns in Verbundenheit ihre Anteil-
nahme erwiesen haben. Er wird immer in 
unseren Herzen bleiben!
Michaela Perner-Dutzler, MSc.

Fotos: privat

Bodenleger Fachgeschäft 

Firma FLOSCO-TECH e.U.
Hauptplatz 3 (Hinterhof)
4580 Windischgarsten
Hensel Peter –
                        
Euer Bodenleger aus der Region –
für die Region!
0664/403 80 44, www.flosco.tech
Freitag 9:00 bis 18:00

0.99Haubis 
Krapfen Marille
Stk.

Gültig von Mi. 26.02. bis Di. 04.03.2025

Angebot gültig von 26.02.2025 bis 04.03.2025 in den 
UNIMARKT Filialen St. Gallen und Windischgarsten.

Solange der Vorrat reicht. Preise inkl. sämtlicher Steuern,  
Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise.

statt 1.49

-33%
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Zuckerworte
Kolumne von Kristina 
Hörtenhuber-Wendner

Kalendereintrag: Glückl(ICH)

Den 20. März sollten Sie sich im Kalender rot anstreichen. 
Da ist nämlich Weltglückstag.  Wussten Sie das? Wünscht 
man sich an so einem Tag Glück oder ist es vielleicht so-
gar ein guter Zeitpunkt, um unser Glück genauer zu be-
trachten? Es eint uns die Tatsache, dass wir alle glücklich 
und zufrieden sein wollen aber für jeden ist Glück etwas 
anderes. 
Mich machen die kleinsten Dinge am glücklichsten. Ein 
liebes Wort, eine nette Geste, warme Sonnenstrahlen 
auf der Haut, meine Lieblingsmenschen, Kaffeeduft, Ko-
lumnen schreiben für den WIKU, die Tatsache, gesund zu 
sein... Es gäbe so vieles, was ich jetzt aufzählen könnte. 
Ich bin mir sicher, dass es Ihnen ähnlich geht, richtig? 
Sie wissen auch, was Ihre Glückshormone zum Tanzen 
bringt, stimmt‘s?
Wenn dem so ist, dann nur weiter so! Und wenn nicht, 
dann wird es jetzt aber Zeit, ganz flott genau jene Dinge 
aufzuschreiben, die Sie glücklich machen.
Laut einer Glücks- und Resilienztrainerin soll man jeden 
Abend 5 Dinge notieren, für die man dankbar ist oder die 
besonders positiv waren tagsüber. Nennen wir es, das 
Dankbarkeitstagebuch. 
Glauben Sie mir, nach 5 Tagen fallen Ihnen plötzlich 
mehr als 5 Dinge ein. Sie beginnen, die kleinen, feinen 
Momente zu schätzen. Begegnungen, zwischenmensch-
liche Beziehungen, Erlebnisse mit anderen Menschen. 
Schon bald wird die nette Geste der Nachbarin notiert, 
das Telefonat mit guten Freunden, das gemeinsame La-
chen und Kuchen essen mit Arbeitskollegen.  Gute, auf-
richtige Beziehungen machen uns noch glücklicher. Die 
Qualität von guten Beziehungen und Freundschaften 
sind von unschätzbarem Wert. Halten Sie daran fest.
Den Glückstag hebe ich somit auf eine Stufe mit dem 
Valentinstag. Der eine Tag erinnert uns an die Liebe, der 
andere Tag an unser Glück.
Und jetzt noch ein kleines, schnelles Glücksworkout für 
Sie: Vorbereitung: Kopf hoch! Tief durchatmen! Linken Zei-
gefinger heben, rechten Zeigefinger heben. Linken Zeige-
finger an den linken Mundwinkel legen, rechten Zeigefinger 
an den rechten Mundwinkel legen. Mit dem linken Zeigefin-
ger den linken Mundwinkel sanft nach links oben schieben, 
mit dem rechten Zeigefinger den rechten Mundwinkel sanft 
nach rechts oben schieben. Finger entfernen, loslassen: 
Spannung in den Mundwinkeln halten.
Für Fortgeschrittene: Ohne Zeigefinger üben. ;)

Alles Liebe, noch mehr Glück,
Denise SchnepfleitnerDenise Schnepfleitner

Podologische Fußpfl ege
Maniküre
Gesichtsbehandlung
Wimpern und Brauenstyling
Enthaarung mit Warmwachs
Produktberatung

IHR FACHINSTITUT IN 
WINDISCHGARSTEN

    07562 5454 
Termin vereinbaren

Am Wirtschaftspark in Liezen bieten wir unseren Kunden 
Lösungen in den Bereichen Schlosserei, Metall- und 
Schweißtechnik. DTEC Metalltechnik garantiert dabei 
eine rasche und  qualitativ hochwertige Umsetzung.

Speziell für die Anwendungen bei unseren 
Gewerbe und Industriekunden fertigen wir bei 
DTEC in Liezen Warenträger, Stahlbauteile, 
Schutzzäune, Stiegen, Geländer u.v.m.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! Ihr DTEC-Team

in Spital am Pyhrn 
und Liezen

Sie konfigurieren, 
www.maxtor-tore.at, 
wir prüfen, liefern und montieren!

www.dtec.at

DTEC Schlosserei & Metalltechnik | Wirtschaftspark C5 | 8940 Liezen | Tel. 03612/24562 | metalltechnik@dtec.at

Verschiedene Modelle - individuell für Ihren Rasen
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Prana-Energie-Therapie ist eine berührungslose Heilmethode, 
die mit Spiraltechniken und dafür erforderliche Spiral-Farbpra-
nas zur Anwendung kommt. Sie ist bei sich selbst, bei anderen 
Menschen aber auch bei Tieren anwendbar. Prana-Energie-The-
rapie ist klar in der Durchführung und mit anderen Heilsyste-
men, z.B. Schulmedizin, kombinierbar.
Grundsätzlich, hat unser Körper von Natur aus das Bewusstsein 
und die Gabe, sich selbst zu heilen und zu regenerieren, aber 
oftmals braucht man eine Unterstützung und Hilfsmittel zur 
Selbstheilung des erkrankten Menschen. Krankheit existiert 
nicht nur auf der körperlichen Ebene, sondern auch auf der 
energetischen Ebene. Alles was die Energiekörper positiv oder 
negativ beeinflusst, wirkt sich auf den physischen Körper aus 
und umgekehrt. Wenn der Energiekörper geheilt wird, heilt 
auch der physische Körper.
Mein Name ist Ratzenböck Christian und ich habe mit Prana-
Energie-Therapie meine eigene Heilung erleben dürfen. Ich bin 
48 Jahre jung und bin im schönen Mühlviertel aufgewachsen. 
Auf der Suche nach meinem Glück, habe ich meine Lebenspart-
nerin Diana kennengelernt und bin so nach Spital am Pyhrn ge-
kommen, habe mir meine Fähigkeit 
als Prana-Energie-Therapeut aufge-
baut und den Diplomabschluss ab-
solviert.

Ich würde mich sehr freuen, als Prana-
Energie-Therapeut einen wesentlichen 
Teil zu eurer Lebenssituation beitragen 
zu dürfen!
Christian Ratzenböck, 0677 61469254

Prana-Energie-Therapie® 
in Spital am Pyhrn

Sportliche Highlights für Nachwuchsskitalente auf der Wurzeralm 
bei hervorragenden Pistenverhältnissen
Bereits seit 1992 veranstaltet der ASVÖ 
Schiverein Spital/Pyhrn FIS-Rennen auf 
der Wurzeralm. Dem zufolge liegt es 
auf der Hand, wie professionell die Ab-
wicklung bzw. die Umsetzung von tollen 
sportlichen Events umgesetzt wird.
Am 27. Jänner 2025 fanden zwei Damen 
FIS Super-G Rennen auf der vorderen 
Talabfahrt der Wurzeralm statt. Es waren 
54 Rennläuferinnen aus 10 Nationen am 
Start. Bei traumhaften Pistenbedingun-
gen konnten hervorragende interna-
tionale Skirennen für die Damen Nach-
wuchstalente durchgeführt werden. Alle 
Athletinnen, Trainer und Betreuer spra-
chen dem ASVÖ Schiverein Spital/Pyhrn 
ein großes Lob für die perfekte und sehr 
selektive Super-G Strecke aus.
Die Zusammenarbeit zwischen den  
HIWU-Bergbahnen AG sowie den etwa 
50 MitarbeiterInnen des ASVÖ Schiverein 
Spital/Pyhrn funktionierte wieder her-
vorragend. Ein großes aufrichtiges Dan-

keschön an alle freiwilligen HelferInnen 
für die tatkräftige Unterstützung. Jede/r 
Einzelne ist wichtig, um für die Athletin-
nen perfekte Rennen zu gewährleisten. 
Ein weiterer großer Dank nochmals der 
HIWU-Bergbahnen AG, den zahlreichen 
Sponsoren und Unterstützern, den an-
wesenden Rennärzten, sowie dem BRD 
Spital/Pyhrn.

Ergebnis 1. Rennen:
1. Novakova Barbora, CZE
2. Korak Sarah, AUT
3. Mörtl Theresa, AUT

Ergebnis 2. Rennen:
1. Novakova Barbora, CZE
2. Leeb Patricia, AUT
3. Haller Marie Therese, AUT

Weiter Details zum Ergebnis finden sie unter 
www.skizeit.at

Foto: Privat

 

Freiwillig engagieren 
im Rotkreuz Markt 

VERKAUF

 

 

Die 2. Platzierte vom 1. Rennen –  
Korak Sarah, Foto: Kurt Ganglbauer
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greifen auf angrenzende Bereiche verhindert. Es gab keine Ver-
letzten. Die Brandursache wurde von der Polizei untersucht. 
Am 26. Januar wurden die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuer-
wehr Hinterstoder zu einem Verkehrsunfall auf der Höss Maut-
straße gerufen, da ein Fahrzeug gegen einen Baum geprallt 
war. Zwei Insassen konnten das Auto selbstständig verlassen, 
erlitten jedoch leichte Verletzungen und standen unter Schock. 
Der Rettungsdienst versorgte und transportierte die Verletzten 
ins Krankenhaus. Die Polizei nahm den Unfall auf, während die 
Feuerwehr die Unfallstelle absicherte und das Fahrzeug zur Ber-
gung vorbereitete.

Ausbildung / Leistungsabzeichen
Die sechs Feuerwehren des Abschnittes verzeichnen zum 
31.12.2024 einen Mitgliederstand von 432, davon 298 im Aktiv-
stand, 57 in der Reserve und 77 in der Jugend. Im Jahr 2024 wur-
den 67 Brandeinsätze und 407 Alarmierungen zu technischen 
Hilfeleistungen registriert. Um diese Aufgaben zu bewältigen, 
wurden Schulungen, Tätigkeiten für den Feuerwehrbetrieb, 
Veranstaltungen, Jugendarbeit und Einsatzstunden im Umfang 
von insgesamt 52.162 Stunden erbracht.

Feuerwehrjugend
Am 11. Januar 2025 fand der Jugendschitag der Feuerwehrju-
gend des Bezirkes Kirchdorf statt. 
Das Skirennen wurde als Riesenslalom durch den USC Raika 
Hinterstoder abgehalten. Von Insgesamt 110 Startern stellten 
die Jugendgruppen des Abschnittes Windischgarsten 16 Teil-
nehmer. Die Jugend der FF Hinterstoder glänzte in der Einzel-
wertung der 8-10 Jährigen und sicherte sich auch den Sieg in 
der Mannschaftswertung.  
Text: OBI d. Fachdienstes für 
Pressewesen im Abschnitt Robert Essl
Fotos: FF Hinterstoder

Einsatzgeschehen
Am 3. Januar wurde die Feuerwehr Hinterstoder zu einem 
Brandeinsatz alarmiert. Ein besorgter Hausbesitzer bemerkte 
Wärme an der Wand hinter einem Kaminofen, obwohl dieser 
seit Tagen nicht benutzt war und daher wurde ein Schwelbrand 

in der Holzriegelkons-
truktion vermutet. Die 
Feuerwehr öffnete 
die Wand fachgerecht, 
löschte den Brand ab 
und kontrollierte den 
Bereich mithilfe einer 
Wärmebildkamera auf 
weitere Glutnester.
Der 9. Januar brachte 

der Feuerwehr Windischgarsten einen Einsatz mit dem Alarm-
text „Brennt Gebäude mit Menschenansammlung“. Bereits wäh-
rend der Anfahrt zum Hotelbetrieb rüstete sich ein Atemschutz-
trupp aus, um bei Eintreffen am Einsatzort unverzüglich mit den 
Löscharbeiten beginnen zu können. Bei der Lageerkundung 
durch den Einsatzleiter stellte sich heraus, dass keine Personen 
gefährdet waren, jedoch in einer Sauna die Verkleidung rund 
um einen Saunaofen in Brand geraten war. Ein Atemschutz-
trupp konnte diesen Brand mittels Nassfeuerlöscher rasch be-
kämpfen. Der verrauchte Hoteltrakt wurde unter Verwendung 
von Überdrucklüftern entraucht und der Einsatz konnte erfolg-
reich beendet werden. 
Gleich zwei LKW-Lenker benötigten im Laufe des 10. Jänner die 
Hilfe der FF Hinterstoder, da sie mit ihren Fahrzeugen auf der 
verschneiten und glatten Fahrbahn in den Straßengraben ge-
rutscht waren. Nach dem Eintreffen der Einsatzkräfte wurden 
die Fahrzeuge mit der Seilwinde des Tanklöschfahrzeuges ge-
sichert und vorsichtig zurück auf die Fahrbahn gezogen. 
Am Abend des 22. Januar kam es im Freibad Hinterstoder zu 
einem Brandeinsatz für die Kräfte der Freiwilligen Feuerwehren 
Hinterstoder und Vorderstoder. Dank des schnellen und koordi-
nierten Einsatzes der insgesamt 44 Feuerwehrleute konnte der 
Brand rasch unter Kontrolle gebracht und größerer Schaden 
vermieden werden. Der Brand im Lagerbereich des Freibades 
wurde mit mehreren Löschleitungen bekämpft und ein Über-

Die Feuerwehr informiert
Berichte der sechs Feuerwehren des Abschnitts Windischgarsten

Brand Kaminofen Hinterstoder

Brand Freibad

Verkehrsunfall Höss Mautstraße

Jugendgruppe Hinterstoder
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Gedicht von Ursula Jura

Fitnesstipps von  
Julian Kohlmeigner

Es is zum Kinder griagn zum Haar ausreißn,
i kumm damit grod oafoch überhaupt nit z´schmeißn,
mei Hirn des schlogt nocheinander Purzlbaum,
und i sehn mi so nach an netten Traum…
In mein Kopf herrscht Chaos pur,
und regelmäßig hauts mi aus da Spur,
denk über so vü Unnetigs noch,
und lieg seit Stunden oafoch woch.
Wiaso? Warum? Mia geht´s doch guad,
gibt nix was ma grad weh duat,
brauch mi a um nix sorgen…
Schlof! geh weiter, boid graut da Morgen!
Und wieder nix, des kanns nit sei!
Hirn, du dummes, stell de Arbeit ei!
I zöh de Schaferl, oans, zwoa, drei…
noch da Reih hupfans vorbei.
Kasperl, Pezi, es Kokodü…
Und ois wos i jo goa nit wü.
Schau nauf in Hümmi nach´n Mond,
ob der eppa fett und foast do oben thront,
der losst si nur ois schmales Bogerl seng,
Mondsucht oiso was a nit g´wen…
I bizzl, spinn und i bin zwieda,
Schlaf, ersehnter kumm und streck mi nieder!
Sandmann, lieber Sandmann es wa jetzt echt soweit!
Und wieder a Stund weniger, bis dass da Wecker leit…
Hüflos bin i, wos soid i doa?
trinkst a Bierli oder zwoa,
mochst a warme Milch mit Baldrian,
oder zindst da no a Tschickerl an?
Schlaflos wälz i mi weiter auf mein Kissen,
geliebter Schlaf i dua di so vermissn…
und wia i mi so unter da Deckn versteck,
und mi no amoi guad streck,
aus die Maus,
gengan ma de Liachta aus.
Und schlof i endlich, wenn a goa nit vü,
durch bis zum Weckerleitn, des woa mei Zü!

Hotel & Wirtshaus  
Familie Sölkner  
Hauptstrasse 9 
A-4580 Windischgarsten  
T +43 7562 205 55
E info@dasroessl.at
www.dasroessl.at

Küchenzeiten Mo–Sa 14–21 Uhr
Nach Vereinbarung öffnen  
wir unser Restaurant für Ihre  
Feierlichkeit auch früher.

Jubiläum, Hochzeit, Taufe, Zehrung

Der erste Monat des neuen Jahres ist be-
reits vorbei. Lass mir dir deswegen Fol-
gendes sagen:
Du hast nicht mehr Stress als andere.
Es liegt nicht an deiner Genetik.
Dein Leben ist nicht schwierig.
Du machst es dir nur schwer.
Sechs Perspektivenwechsel, damit dir die 
nächsten elf Monate deines Jahres spie-
lerischer von der Hand gehen:
Aus „ich muss“ wird „ich darf”.
Aus „das ist hart” wird „das ist es wert”.
Aus „warum passiert gerade mir das?” 
wird „was versucht mir diese Situation zu 
lehren?”.
Aus „das funktioniert alles nicht” wird „ich 
bin bereits näher dran, etwas zu finden, 
das sehrwohl funktioniert”.
Aus „ich habe Angst, damit anzufangen” 
wird „ich bin aufgeregt, etwas Neues aus-
zuprobieren”.
Deine Perspektive auf dein tägliches Le-
ben formt deine Realität.

Wähle also mit Bedacht.

Sechs Perspektiven-
wechsel für dein 2025
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ner der 6 Neuzugänge 2024 war, setzte in 
seiner ersten Ansprache den geselligen 
Weg der Liedertafel fort. Er unterstrich 
das gemeinsame SINGEN für Herz & Ver-
stand und legte auch einen Fokus auf die 
aktive Mitgliederwerbung durch Social 
Media und diverser Veranstaltungen. 
Die Liedertafel freut sich auf ein span-
nendes und erfolgreiches Jahr, wünscht 
den neu Gewählten und neu gewonne-
nen Sangesbrüdern viel Freude und be-
dankt sich bei allen Mitgliedern.
Ein besonderer Dank gilt dem bisherigen 
Obmann Leo Döcker, unserem langjähri-
gen Lieder-Archivar, Gottfried Schwaig-
hofer, sowie den beiden Kassaprüfern, 
Walter und Heinz Dietl, dem einstimmig 
entlasteten Kassier, Gerhard Gösweiner 
und unserem, über 3 Jahrzehnte langem 
Fahnenjunker Peter Almsdorfer, sowie 
allen nicht namentlich erwähnten Funk-
tionären, für ihre ehrenamtlichen Tätig-
keiten.
Text: Obmann Harald Pramhaas 
Fotos: Paul Piestrak

Am 15.01.2025 eröffnete die Spitaler Lie-
dertafel, mit der Jahreshauptversamm-
lung, im Hotel Freunde der Natur, das 
neue Gesangs-Jahr.
Nach einem Totengedenken, an den ver-
storbenem Sangesbruder „Helidor Krug“, 
starteten die Sangesbrüder traditionel-
lerweise mit ihrem Mottolied „am Fuße 
des Pyhrgas“.
Obmann Stv. Paul Piestrak führte, stell-
vertretend für den abwesenden Obmann 
Leo Döcker durch das Programm.
Ein kleiner Rückblick zeigte das vielseiti-
ge Engagement der Liedertafel. Es reich-
te von mehr als 28 Liedertafel Proben, 
Steckerlfisch Essen im Stazis Cafe, Adv-
entmarkt Singen und der stimmungsvol-
len Begleitung der Mitternachtsmette in 
der Stiftskirche. Zwei weitere Höhepunk-
te den die Herren begleiten durften, wa-
ren die Hochzeit ihres Chorleiters David 
Feßl mit seiner Christine und die 60er Fei-
er des Sangesbruders Peter Almstorfer 
im Oberwengerhof. 
Der Start ins neue Jahr 2025, machte das 
Krippensingen am Sonntag den 12. Ja-
nuar in der Stiftskirche. Die Liedertafel als 
Organisator begrüßte mit den weiteren 
Mitwirkenden Pater Friedrich, den Spita-
ler Kirchenchor, die Jagthornbläser, die 
Ortsbäurinnen, die Drawigen Drei, die 
Oberwenger Sänger, die D‘Riader, sowie 
die Klarinettenmusi des Musikvereins 
Spital am Pyhrn, eine volle Stiftskirche. 
Ein großes Danke gebührte natürlich 
dem sensationellem Publikum, welches 

durch die freiwilligen Spenden und den 
anerkennenden Applaus das Event ab-
rundete. Die freiwilligen Spenden wur-
den an Pater Friedrich, für die Pfarre Spi-
tal, überreicht.
Im Anschluss an den Rückblick, wurde 
die Zukunft der Liedertafel neu bestellt. 
Chorverbands Regionalobmann Stellver-
treter Reinhard Lindner informierte über 
laufende Veranstaltungen des Chorver-
bandes OÖ für 2025 und übernahm den 
Vorsitz für die Neuwahl des Obmanns 
und des Fahnenjunkers. Harald Pram-
haas wurde als neuer Obmann und Jakob 
Tallinger als neuer Fahnenjunker, jeweils 
mit 100% der Stimmen, gewählt.
Der neu gewählte Obmann, welcher ei-

Spital am Pyhrn - Liedertafel New´s

Facebook: Motopowerstore

Instagram: motopowerstore.ktm

MOTOPOWERSTORE/ /
M O T O R R A D • S K I D O O • A T V

...Im Store:   Hauptstraße 24a, 8786 Rottenmann

...per Mail:   office@motopowerstore.at

...oder unter  03614 2839

Ihr Motorrad in besten Händen!

Sie möchten im Frühjahr sofort los starten und
nicht auf ein ausstehendes Service warten? Dann
sichern Sie sich gleich noch einen Termin ohne
Wartezeit!
Wir stehen Ihnen gerne als offizielle §57a-
Prüfstelle sowie Servicestelle zur Verfügung.
Jetzt Termin sichern...

Hier wohne ich.
Hier arbeite ich.
Hier kauf ich ein.
Ring guter Fachgeschäfte.

Fahr nicht fort,
kauf im Ort.
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FLOSCO TECH GmbH
Schauraum-Firmensitz
Hauptplatz 3 (Hinterhof)
4580 Windischgarsten
+43664 40 38044
office@flosco.tech
www.flosco.tech

GF Hensel Peter
Böden + Treppen 
& Office
+43664 4038044

Mst. Kletzmair Kai
Estrich &  
Wärmedämmung
+43664 1140885

Allgemeine Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 17h telefonisch erreichbar.
SCHAURAUM jeden Freitag 9 – 18h Sonstige Termine gegen telef. Terminvereinbarung.

FIRMENVORSTELLUNG FLOSCO-TECH

Wir sind aus der Region - für die Region

Gründung & Entwicklung 
meines Unternehmens

Über mich & 
meinen Start

Ende 2022 gründete ich mein Einzelunternehmen, das am 1. März 
2023 in Edlbach startete. Aufgrund diverser Veränderungen und di-
rekter guter Auftragslage zog ich bereits im Mai 2023 an meinen heu-
tigen Standort. Mit März 2025 folgt die Umgründung in eine GmbH.

Hensel Peter
Meine Erfahrung im Bereich Boden-
aufbau bzw. der Baubranche starte-
te 1994 als Monteur mit der Montage 
von Fertigteilhäusern und später als 
Bau-Projektleiter.
Von 2012 bis 2017 vertiefte ich mein 
Wissen als Bauleiter bei der Fa Ther-
mowhite. Anschließend bekam ich 
die Chance als Geschäftsführer den 
ersten Boden-Schauraum der Ther-
mowhite-Gruppe in Kirchdorf an der 
Krems zu eröffnen. Nach mehreren 
Gesprächen und in enger Abstim-
mung mit der Geschäftsleitung ent-
schied ich mich 2022, meinen eige-
nen Weg zu gehen. Ich gründete mit 
dem angesammelten Know-how und 
Fachwissen mein eigenes Unterneh-
men.

Am Hauptplatz 3 in Windischgarsten 
(ehemals Installateur Fuchs) befin-
den sich mein Schauraum, meine 
Werkstatt, das Lager und mein Büro. 
Der perfekte Ort, um Kunden indi-
viduell zu beraten und hochwertige 
Bodenlösungen anzubieten. 
Heute, zwei Jahre nach der Grün-
dung, entwickelt 
sich mein Unter-
nehmen stetig wei-
ter. Eine spannende 
neue Möglichkeit 
ergibt sich durch 
die enge Zusammenarbeit mit der 
Firma Thermowhite. Nach intensi-
ven Gesprächen mit der Geschäfts-
leitung werden wir ab April 2025 die  
Verarbeitung und Abwicklung der 
regionalen Baustellen übernehmen. 
Von der Wärmedämmung bis zum 
Estrich wird künftig alles von uns 
selbstständig abgewickelt.

Damit können wir unseren Kunden 
den kompletten Bodenaufbau aus 
einer Hand anbieten, bis hin zum 
fertig verlegten Parkett oder Vinyl-
boden.
Diese neue Geschäftssparte wird 
mein Stiefsohn Kai Kletzmair über-
nehmen. Seine ersten Erfahrungen 

sammelte er in 
seiner Maurerleh-
re, bevor er von 
2020 bis 2024 als 
Verarbeiter für 
Thermowhite Wär-

medämmung und Estrich tätig war. 
Dort vertiefte er sein Wissen im 
Bodenaufbau und entwickelte sich 
fachlich weiter. Aktuell absolviert er 
die Ausbildung zum Meister im Est-
rich- und Bodenleger-Handwerk. Ab 
April 2025 wird er als Gesellschafter 
in das Unternehmen eintreten und 
mich aktiv unterstützen.

Edles Parkett – mit einem 
Heizestrich bringt Wärme, 

Eleganz und Komfort für ein 
natürliches Wohngefühl.
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Wir sind aus der Region - für die Region

Gründung & Entwicklung 
meines Unternehmens

Unsere neuen Leistungen
· Bodenaufbau-Estrich-Wärmedämmung 
Sanierung als auch Neubau.

· Dachbodendämmung
· Poolhinterfüllung, ……. hat viele Einsatzmöglichkeiten. 

Durch die Kombination von spe-
ziellen Systemen und Thermow-
hite lassen sich Aufbauten schon 
ab 8,5cm inkl. wasserführender 
Fußbodenheizung realisieren.

Thermowhite-
Wärmedämmung

8  Bodenbelag
7  Trennlage oder Kleber
6  Grundierung falls nötig
5  Flies-oder Zementestrich
4  Trittschall-Dampfbremsfolie
3  Thermowhite-Dämmschüttung
2  Bauwerksabdichtung
 1  Bodenplatte

Wir beraten Sie gerne.

Siehe Beispielskizze eines herkömmlichen 
Aufbaus von oben nach unten:

Alles um den Bodenbelag,  
was wir bieten.

· Verlegung,Beratung und Verkauf von diversen Böden
· Parkett Sanierung, schleifen, Lackieren,Aufbereiten oder Ölen.
· Neu im Sortiment: Stöckl Parkett und B-Hard Böden (mit Carbon Heizung).
· Weitzer Wärmeparkett

(elektr. Carbon Fußbodenheizung mit Parkett in einem vereint)
· Treppenverkleidungen auf Maß aus Vinyl oder Parkett gefertigt.
· Rohrverkleidungen an den 
Wänden aus Böden gefertigt.

Aktuell erweitern wir unseren 
Schauraum um 30 m2. Die Fertig-
stellung ist für Ende März geplant.

Ab April laden wir Sie herzlich ein, 
unseren neu gestalteten Schauraum zu 
besuchen! Selbstverständlich sind wir 
auch während der Umbauphase in den 
gewohnten Räumlichkeiten für Sie da 
und beraten Sie gerne.

Unsere Lieferanten und Partner
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Auf Filmaufnahmen die Schnelligkeit 
von afrikanischen Geparden zu bewun-
dern ist faszinierend. Die schlanken und 
hochbeinigen Katzen schaffen es eine 
Geschwindigkeit von 120 km/h zu errei-
chen. Damit sind sie in der Lage Antilo-
pen zu jagen und sie hängen den Vogel 
Strauß ganz klar ab, der es lediglich auf 
100 km/h bringt. Doch der Gepard ist 
bei weitem nicht das schnellste Tier auf 
unserem Planeten. 
Um das schnellste Tier der Erde ausfin-
dig zu machen, kann man sich auch in 
der Nationalpark Kalkalpen Region auf 
die Suche begeben. Der Wanderfalke, 
eine von acht in Österreich nachgewie-
senen Falkenarten (fünf davon sind bei 
uns brütend), ist das schnellste Tier der 
Erde und man darf ihn daher mit „Welt-
meister“ titulieren. Ganze 389 km/h zeigt 
dieser Greifvogel auf seinem Tacho beim 
Sturzflug! Doch auch die Steinadler – im 
Nationalpark Kalkalpen brüten regelmä-
ßig vier Paare – schaffen erstaunliche 320 
km/h. Unsere heimischen Vogelarten do-
minieren daher die weltweite Geschwin-
digkeitsliga.

Schnell, schneller am schnellsten 
Heimische Arten halten Geschwindigkeitsrekord

Fachtipp von Wiku-Mitglied Nationalpark KalkalpenFachtipp von Wiku-Mitglied Nationalpark Kalkalpen

Gar nicht so gut sieht es auch beim Wett-
kampf des Gepards mit dem schnellsten 
Fisch der Erde aus, denn der Schwarze 
Marlin, eine Schwertfischart im Indopa-
zifik, durchpflügt das Wasser im Flucht-
verhalten nämlich mit sagenhaften 129 
km/h. Im Reich der Insekten kann man 
von derartigen Rekorden nur träumen, 
da dürfte der Luftwiderstand für die ver-
gleichsweise leichten Tiere ein enormes 
Hindernis darstellen. Immerhin gelingt 
es Libellen 50 km/h zu erreichen. Zu Fuß 
verteidigt der Sandlaufkäfer – er kommt 
auf sandigen Böden in Oberösterreich 
häufig vor – den Geschwindigkeitsrekord 
unter den Insekten mit 9 km/h.
Text: Franz Sieghartsleitner/Nationalpark Kalkalpen

Kulinarik in der  

Villa Sonnwend 

2. März: Brunch von 10 – 14 Uhr
3. - 5. März: Fischtage

Tischreservierung erbeten unter: 
0 75 62 205 92 oder  
villa-sonnwend@kalkalpen.at

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Gastgeberteam der  

Villa Sonnwend National Park Lodge

KRETSCHMER

4580 Windischgarsten  Kirchfeldstraße 29
www.kretschmer-bau.at 

W i r s i n d B a u m e i s t e r                        

+43 7562/5306-0
office@kretschmer-bau.at
Ing. Roland Kretschmer, Baumeister u. Zimmermeister,
Gesellschaft m.b.H.

Hier wohne ich.
Hier arbeite ich.
Hier kauf ich ein.
Ring guter Fachgeschäfte.

WIKU-Taler
Ein Geschenk, 
das immer 
ankommt.

Ring guter Fachgeschäfte.Unser weltmeisterlicher Wanderfalke jagt mit  
Vorliebe Tauben, Drosseln und Stare.  
Foto: Norbert Pühringer

Steinadlerpaare leben verpaart  
und sind sehr reviertreu.  
Foto: Franz Sieghartsleitner

Feld-Sandlaufkäfer ernähren sich räuberisch von 
Insekten und Spinnentieren.
Foto: Franz Sieghartsleitner
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Der Winter in BildernDer Winter in Bildern
aus der Regionaus der Region

Vielen Dank an unsere LeserInnen für die winterlichen Bilder, die eingesendet  
wurden. Wir freuen uns wieder über Fotos von Ihnen, senden Sie uns eine Mail an  
office@wiku-online.at. Teilen Sie uns auch gerne mit, wo das Bild entstanden ist.

01  Gleinkersee in Windischgarsten, Sissy Werschitz
02  Knirschnalm, oberhalb der Egglalm, Gerhard Benigni
03  Frostige Natur, Erika Steinmaurer
04  Sonnenspektakel, Renate Holzmüller

03

01

02

04

Die Möglichkeit im Unterricht zu schnuppern und sich über 
die verschiedenen Angebote der Landesmusikschule im Kultur-
haus zu informieren gibt es in der Woche von 6. bis 11. April. 
Zwischen 14 und 17 Uhr kann man sich die verschiedenen Ins-
trumente, Gesangsunterricht, Tanz und elementare Musikpäda-
gogik anschauen und ausprobieren, sich bei den Lehrpersonen 
informieren und sich für das kommende Schuljahr anmelden. 
Die genaue Einteilung der anwesenden Lehrpersonen ist auf der 
Homepage windischgarsten.landesmusikschulen.at zu finden. 

Die Anmeldung ist Diens-
tag, 7.4. von 9–16 Uhr und 
Mittwoch 8.4. von 9–12 Uhr 
im Sekretariat oder online 
auf der Homepage mög-
lich. Bei Fragen können Sie 
sich auch telefonisch an uns 
wenden (07562/7428).
Das Team der Landesmusik-
schule freut sich auf viele 
neue junge und junggeblie-
bene Musikschülerinnen 
und Musikschüler. Das Erler-
nen eines Musikinstruments, 
Gesang oder Tanz fördert 
die motorische, soziale und 
emotionale Entwicklung 
und ist eine sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung und ein 

Schnuppertage in der LMS Windischgarsten
bereicherndes Hobby für Jung und Alt. Besonders Eltern mit 
Kindern laden wir herzlich ein, diese Chance zur Instrumenten-
wahl und zur persönlichen Beratung zu nützen!
Der Tanzabend unter dem Motto „Alles steht Kopf“ findet am 
Freitag, 28.3.2025 um 18 Uhr im Kulturhaus Römerfeld statt. 
Die Tänzerinnen freuen sich über Besucher!
Text & Foto: LMS Windischgarsten
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Gib mir Flügel!
Fliegende Edelsteine im Frühling
Ist es nicht schön, wenn die ersten Schmetter-
linge über die Wiesen flattern? Ihre Verwand-
lung vom Ei über die Raupe und Puppe bis 
zum fertigen Falter ist ein wahres Wunder der 
Natur. Man nennt es Metamorphose. Schmet-
terlinge leben aber meist nur wenige Wochen 
lang. Sie ernähren sich von Nektar, den sie mit 
ihrem Rüssel aus Blütenpflanzen saugen. 

Wir können Schmetterlingen helfen, indem 
wir Blühwiesen anlegen, Sträucher pflan-
zen, Brennnesseln stehen lassen und für den 
Winter hohle Stengel, Laub- und Asthaufen 
bereitstellen.

Rätsel

Bring die fertige Seite in der Villa Sonnwend vorbei, und sei gespannt, was dich erwartet!

Schneide die Flügel aus und schau 
zu welchem Körper sie passen?

Fotos Zitronenfalter (Sarefo (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Gonepteryx.rhamni.mounted.jpg), „Gonepteryx.rhamni.mounted“, https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legal-
code), Schwalbenschwanz (Archiv Nationalpark Kalkalpen), Kleiner Fuchs (Böhringer Friedrich (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Kleiner_Fuchs,_Aglais_urticae.JPG), „Kleiner Fuchs, Aglais 
urticae“, freigestellt, https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.5/legalcode), Tagpfauenauge (E. Weigand), Landschaft (7reasons Medien GmbH)

Zitronenfalter
Die auffälligen Zitro-
nenfalter hast du si-
cher schon oft beob-
achtet. Sie gehören 
zu den am längsten 
lebenden Schmetterlingen in Europa. Mit ihrem eigenen 
Frostschutzmittel überleben sie sogar den Winter und kön-
nen bis zu einem Jahr alt werden.

Kleiner Fuchs
Hat der Kleine Fuchs seine Schmetterlingsdame aus-
erwählt, verfolgt er sie und versucht, mit seinen Fühlern 
auf ihren Flügeln zu trommeln. Das kannst du sogar hö-
ren. Das Weibchen legt dann ihre Eier auf die Blattunter-
seite von Brennnesseln ab.

Tagpfauenauge
Mit den großen 
Augen auf den Flü-
geln kann er zwar nichts sehen, aber ordentlich seine 
Fressfeine erschrecken. Das Tagpfauenauge braucht 
unbedingt Brennnesseln. Seine Raupen ernähren sich 
nämlich ausschließlich davon. Schau mal nach!

Schwalben-
schwanz

Der Schwalben-
schwanz ist einer 

unserer größten  
Schmetterlinge. Er 

hat an seinen Vor-
derbeinen Härchen, die er als Kamm benutzt. Im Ge-
müsegarten kannst du ihm mit Dill und Karotten eine 
Freude machen. Nach seiner Raupenzeit lebt er noch 
etwa 3 bis 4 Wochen als Schmetterling.

Schneide die Flügel aus und schau 
zu welchem Körper sie passen?

Augen auf den Flü-

Tipp: Am 16. August 2025 gibt es eine 
Familien-Schmetterlingstour im Nationalpark!

Alle Schmetterlings-Touren findest du auf www.kalkalpen.at

LINK
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Hier wohne ich!
Hier arbeite ich!
Hier kaufe ich ein!
Ring guter Fachgeschäfte

WIKU

Im Rahmen meiner Aus-
bildung zur Volksschul-
lehrerin an der Privaten 
Pädagogischen Hoch-
schule Augustinum in 
Graz hatte ich die Mög-
lichkeit, ein zweiwöchi-
ges Praktikum in der 2. 
Klasse der Volksschule 

Spital am Pyhrn bei Frau Franziska Dö-
cker, BEd., zu absolvieren.
In diesen zwei Wochen konnte ich nicht 
nur wertvolle Einblicke in den Schul-
alltag gewinnen, sondern auch selbst-
ständig Unterrichtsstunden planen und 
durchführen. Es war besonders berei-
chernd, die Fortschritte der Kinder zu er-
leben und meine eigenen Ideen in den 
Unterricht einzubringen. 
Die herzliche Aufnahme durch das Kol-
legium und die hervorragende Zusam-
menarbeit haben mein Praktikum zu 
einer wertvollen und lehrreichen Erfah-
rung gemacht, wodurch meine Begeis-
terung für diesen Beruf noch weiter ge-
stärkt wurde.
Text: Klara Schober

Am Montag, den 13.1.2025, war ich auf-
geregt, denn der Schikurs startete. Wir 
wurden je nach Können eingeteilt. Unser 
Schilehrer war Hermann von der Schi-
schule Wurzeralm Peter & Stefan. Am 
Dienstag erlaubte uns Hermann die Ab-
fahrt Gammering zu fahren. Das war 
meine Lieblingspiste, weil sie sehr an-
genehm zu fahren war. Am Mittwoch 
war frischer Schnee auf der Piste und 
es schneite weiter. Hermann begleitete 
uns durch das Erlebnis Tiefschnee. Am 
Donnerstag flitzten wir dreimal im Neu-
schnee rauf und runter. Als wir durch das 

Die „Kosmische Erziehung“ ist ein zent-
rales Prinzip der Montessori-Pädagogik. 
Maria Montessori legte großen Wert da-
rauf, dass Kinder die umfassenden Zu-
sammenhänge und die Ordnung des 

„Kosmos“ verstehen. Für Montessori be-
deutet „Kosmos“ nicht nur das Wissen 
über die Naturgesetze, sondern auch das 
Bewusstsein für die Wechselbeziehun-
gen zwischen Mensch und Natur sowie 
zwischen den Menschen selbst.
Die Kinder der 2a Klasse lauschten ge-
spannt der Erzählung zur Entstehung des 
Lebens auf der Erde. Von der Entstehung 
unseres Planeten, über die Entwicklung 
erster Lebewesen in den Meeren, bis in 
die heutige Zeit. Zur Veranschaulichung 
legten die Kinder dafür passende Gegen-
stände auf das bunte Erzählband.
Text: Veronika Smekal-Aigner, VS Windischgarsten

Praktikum in der 
VS Spital am Pyhrn

News aus der VS Windischgarsten 
Kosmische Erziehung

Foto: VS Spital/Pyhrn, Mehr Fotos auf:  
https://www.spitaler-volks.schule.at

Foto: VS Spital/Pyhrn

Klara Schober, 
Foto: privat

„Waldwegerl“ fuhren, erwartete uns am 
Ende eine Schanze. Alle sprangen hoch 
in die Luft. Einige stürzten danach in den 
Schnee. Ich habe meinen Sprung zum 
Glück bestanden und fand ihn besonders 
schön. Bei sonnigem Wetter sausten wir 
am Freitag dreimal die Abfahrt hinunter. 
Diesmal begleitete uns Michi vom Schi-
verein Spital am Pyhrn. Der Schikurs war 
ein guter Start ins neue Jahr.
Text: Anna-Sonea, 4. Klasse VS Spital am Pyhrn

Danke an alle Schilehrerinnen und Schilehrer der 
Schischule Wurzeralm Peter & Stefan und des Schi-
vereins Spital am Pyhrn, an die Bus-Crew sowie an 
alle (Groß-)Eltern, die uns begleitet haben!

Skikurs der VS Spital am Pyhrn
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Papierreste in Streifen schneiden 
Schneidet euch unterschiedliche Streifen vom Papier 
herunter (breite/ schmale, lange/ kurze).

Text & Fotos: Carola Kreiter 

01

02 03

04

Zusammenrollen 
Rollt den 1. Papierstreifen zu einem Ring 
und klebt oder tackert ihn zusammen.

Ihr sucht noch eine schnelle Faschingsdeko für euer Kinderzimmer? 
Dann schnappt euch bunte Papierreste, eine Schere, Kleber oder 
Tacker und schon kann es losgehen:

Dafür braucht ihr: 
· Papierreste
· Schere od. Zick-Zack-Schere
· Kleber od. Tacker
· Schnur
· Klebeband

Ringe verbinden
Den 2. Papierstreifen, fädelt ihr dann in den 
1. Ring und klebt/tackert ihn danach zusammen. 
So macht ihr immer weiter, bis ihr eine so lange 
Girlande erhaltet, wie ihr möchtet.

Aufhängen
Fädelt die Schnur am Anfang und Ende oder auch in der 
Mitte (je nach Länge der Girlande) ein, verknotet sie und mit 
dem Klebeband klebt ihr sie dort fest, wo ihr sie haben wollt.



Nr. 515 · 02/2025 23

Heidelinde Riedler
Kundenbetreuerin
Filiale Windischgarsten
Bahnhofstraße 10 
T 05 0100 – 49185

Konto und 

Kreditkarte 

im 1. Jahr 
gratis*!

Das modernste 
Konto Österreichs
mit George und Wechselservice

* Das Angebot gilt bis 31.12.2025 für Neukund:innen. Vom Angebot umfasst sind die 
Kontoführung für ein s Plus Konto (inkl. einer Debitkarte, Aufträge im Internetbank-
ing George und in Selbstbedienung sowie aller elektronischen Buchungen) und das 
Entgelt für eine Premiumcard und Smartcard. Details dazu auf der Website Ihrer 
Sparkasse Oberösterreich. Nach Ablauf des ersten Jahres kommen die Entgelte laut 
Entgeltinformation zur Anwendung.

www.sparkasse-ooe.at

Im November begann der Aufbau der Schuleisfläche. Leider wa-
ren die ersten drei Dezemberwochen zu warm und die Eisdecke 
zu dünn. In den Weihnachtsferien wurde es kalt genug, um eine 
tragfähige Eisdecke zu erreichen. Im Jänner war es endlich so 
weit und die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Win-
dischgarsten konnten endlich aufs Eis. Gutes Wetter und kalte 
Nächte inkl. nächtlichem Eisspritzen sorgten für eine hervorra-
gende Eisqualität, die zahlreiche Eishockeyspiele ermöglichte. 
Die Schuleislauffläche hat sich somit wieder als wichtiger Ort 
für Bewegung und Gemeinschaft etabliert und sorgt für unver-
gessliche Erlebnisse während des Winters an der Mittelschule 
Windischgarsten. Der bis jetzt leider spärlich gefallene Schnee 
reichte zum Langlaufen auf dem Schulgelände nicht aus. Für 
die anstehenden Wintersporttage auf der Wurzeralm fällt hof-
fentlich noch etwas Neuschnee, um den bisher erfolgreich ver-
laufenen Schulwinter abzurunden.

Am Montag, den 20. Januar 2025, führte Manuela Klinser in 
ihrer Funktion als Zivilschutzbeauftragte die regelmäßige 
Überprüfung der Kinderwarnwesten in der 1. Klasse der Volks-
schule durch. Ziel dieser Aktion ist es, die Nachhaltigkeit der 
Zivilschutz-Kinderwarnwesten-Initiative zu gewährleisten und 
damit einen wertvollen Beitrag zur Sicherheit der Kinder auf 
dem Schulweg beizutragen. „Übersehen werden ist eine der 
häufigsten Unfallursachen, insbesondere bei schlechten Sicht-
verhältnissen. Deshalb ist es umso wichtiger, dass Kinder ihre 
Warnwesten regelmäßig und konsequent tragen“, betont Ma-
nuela Klinser während ihres Besuchs in der Schule.
Die Überprüfung erfolgte stichprobenartig und zeigte ein er-
freuliches Ergebnis: Von den 16 anwesenden Kindern (sechs 
Kinder waren leider krank) trugen zehn ihre Warnweste. Diese 
Kinder wurden vor Ort für ihr vorbildliches Verhalten belohnt: 
Sie erhielten eine Ehrenurkunde, eine kleine Süßigkeit sowie 
das Malbuch des Zivilschutzverbandes als Dankeschön und 
Anerkennung. Die übrigen sechs Kinder, die ihre Warnwesten 
an diesem Tag nicht trugen, erklärten, künftig darauf zu achten 
und die Warnwesten regelmäßig zu nutzen. Sie wurden dazu 
ermutigt, ihre Warnwesten künftig regelmäßig zu tragen. Ihre 
Belohnungen – Urkunde, Süßigkeit und Malbuch – können sie 
jederzeit bei ihrer Klassenlehrerin abholen, sobald sie mit an-
gezogenen Westen in die Schule kommen.
Die Aktion zeigt, wie wichtig es ist, das Bewusstsein für Sicht-
barkeit und Sicherheit im Straßenverkehr zu schärfen, insbeson-
dere bei jungen Verkehrsteilnehmern. Durch den spielerischen 

Eishockey und Schlittschuhlaufen in der MS-Windischgarsten

Warnwestenüberprüfung an der Volksschule –  
Ein wichtiger Beitrag zur Sicherheit unserer Kinder

Hier wohne ich.
Hier arbeite ich.
Hier kauf ich ein.
Ring guter Fachgeschäfte.

Fahr nicht fort,
kauf im Ort.

WIKU

Ansatz und die Belohnungen konnten die Kinder zusätzlich mo-
tiviert werden, sich an die Sicherheitsmaßnahmen zu halten.
Ein herzlicher Dank geht an die Schule sowie an die engagierte 
Klassenlehrerin, die die Umsetzung dieser Initiative aktiv unter-
stützt hat. Gemeinsam tragen wir dazu bei, die Sicherheit unse-
rer Kinder zu verbessern und sie auf ihrem Weg in die Selbst-
ständigkeit zu begleiten.
Text: Manuela Klinser

Text & Foto: Simon Höger
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LEHRE
Metalltechnik - Werkzeugbautechnik
Metalltechnik - Zerspanungstechnik
Elektrobetriebstechnik
Fertigungsmesstechnik
Lehre mit HTL-Matura (KTLA)

Lehrlingsentgelt ab September 2025: (brutto pro Monat):
1. Lehrjahr € 1.040; 2. Lehrjahr € 1.231
3. Lehrjahr € 1.608; 4. Lehrjahr € 2.111

Wenn du hinter die Kulissen schauen und herausfinden möchtest, wie der 
Alltag bei uns abläuft, dann kannst du gerne zu uns schnuppern kommen. 

MARK
YOUNGSTARSYOUNGSTARS

MARK Metallwarenfabrik GmbH
Gabriele Böhm
jobs@mark.at

Tel.: 07563 8002-0

Gleinkerau 23
4582 Spital am Pyhrn

www.mark.at

Fahr nicht fort,
kauf im Ort! WIKU

Den Weltcupstars hautnah zujubeln!
Ski-Mittelschule besucht-WM Auftakt in Saalbach
Ach, was war das für ein Tag – strahlender Sonnenschein, fetz-
blauer Himmel und den großen Vorbildern des Ski-Weltcup aus 
nächster Nähe zujubeln! Am 4. Februar ging es für die Schüler-
Innen und TrainerInnen zum Auftakt der alpinen Ski-WM nach 
Saalbach Hinterglemm. Ein Ausflug, der definitiv in Erinnerung 
bleiben wird!
Am vierten Februar hieß es für die Schülerinnen und Schüler 
der Ski-Mittelschule früh aufstehen. Um Punkt 5.45 am Morgen 
brachen sie gemeinsam mit ihren TrainerInnen zum WM-Auf-
takt nach Saalbach auf. Mit im Gepäck natürlich die eigene Ski-
Ausrüstung und ganz viel Spannung und Vorfreude. Damit ga-
rantiert alle SchülerInnen – auch Verletzte – mit nach Saalbach 
kommen können, startete ein zweiter Bus mit all jenen, die zu 
dieser Zeit nicht Skifahren durften im Lauf des Vormittags.

Abwechslungsreiches Programm bei perfektem Wetter
Am Vormittag nutzten die NachwuchsathletInnen selbst die Pis-
ten. Sogar die BiathletInnen tauschten ihre Langlauf-Ski gegen 
Alpinski und zogen Schwünge durch den Schnee. Kurze Stopps 
neben den Weltcup Pisten waren natürlich ein Muss! Beim ge-
meinsamen Mittagessen in der Skihütte wurden nicht nur Tipps, 
wer das Eröffnungsrennen gewinnen wird, abgegeben, son-
dern auch Kräfte für den Nachmittag in der Fanmeile gesam-
melt. Nachdem alle angereist waren, ging es ab in die Zielarena, 
wo alle gemeinsam die Eröffnungsfeier und den Team Parallel 
Bewerb von der Tribüne aus hautnah mitverfolgten. Die Stim-
mung war grandios – diesen eindrucksvollen Tag werden wir 
bestimmt in Erinnerung behalten!

Rennsaison auch bei den 
Ski-MittelschülerInnen in vollem Gange
Nicht nur die Spitzensportler kämpften bei der WM in Saal-
bach Hinterglemm um Stockerlplätze, auch die SchülerInnen 
der Ski-Mittelschule sind seit Anfang des Jahres im Rennmodus. 

„Der Jänner war für alle intensiv! Es ist schön zu sehen, dass die 
Schülerinnen und Schüler bei den Wettkämpfen ihre Trainings-
leistungen abrufen können und gute Leistungen Rennen er-
bringen. Egal ob Alpin oder Biathlon und auch im Langlauf, die 
Kids zeigen, was sie gelernt haben und alle können stolz darauf 
sein!“, so Direktor Markus Gattinger. 

Erfolgreicher Tag der offenen Tür
Am 31. Januar öffneten die Ski-MS und auch das angeschlos-
sene Internat die Türen. Interessenten konnten beim Probe-
training und anschließenden Nachmittag in der Schule den 
Trainings- und Unterrichtsalltag kennenlernen. „Wir freuen uns 
über zahlreiche Interessenten. Für alle, die beim Tag der offe-
nen Tür keine Zeit hatten, bieten wir weiterhin ein kostenloses 
Schnuppertraining an. Einfach direkt in der Schule melden und 
einen Termin vereinbaren.“, erklärt Gattinger.
Text & Foto: Ski MS Windischgarsten, Anna Leithinger
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Jahresbericht 
der Veteranen-Freunde-Pyhrn-Priel 2024
Am 20.1. trafen wir uns in Vorderstoder 
zum Eisstockschießen. Anschließend fuh-
ren wir zum Bratlessen in die Jausensta-
tion Gallbrunn. Am 7.4. Stammtisch und 
Mittagessen in der Schaffelmühle. An-
schließend  bewegten wir unsere Trakto-
ren zum Marktbrunnen in Windischgars-
ten. Die Rohrleitners und Moosgierler 
Hans begleiteten uns musikalisch durchs 
Garstnertal auf den Schweizersberg. Bei 
Kaffee, Mehlspeisen und Musik ließen wir 
den Tag in der Rohrleiten ausklingen.
Am 23.6. ging es zur Familie Kletzmayr 
nach Vorderstoder. Nach einer Stärkung 
ging es zum Windhaagersee. Beim Wald-
hof machten wir in geselliger Runde den 
Abschluss. Am 27.7. sind wir mit unse-
ren Traktoren gemeinsam mit den alten 
Waffenrädern beim Lederhosenfest  ge-
wesen. Danke an unsere Freunde vom 
Kremstaler Motor-Veteranenverein und 
den Steyrtaler Puch Freunden für den Be-
such mit ihren Fahrzeugen.
Am 10.8. gings nach Hinterstoder und 
zum Puchtreffen in Leonstein. Am 17.8. 
veranstalteten die Waidhofner-Traktor-
freunde in Biberbach ein großes Oldti-
mertreffen das einige von uns besuchten. 
Am 1.9. besuchten wir das Heimatmu-
seum. Danke an Herrn Ernst Gösweiner 
für die Führung durchs Museum.( Be-
richt WIKU Okt.24). Anschließend fuhren 
wir zum Stammtisch und Mittagessen in 
die Schaffelmühle. Am Nachmittag ging 
es durchs Teichltal nach St.Pankraz zum 
Gasthof Niesl. Nachdem wir Kaffee, Ku-
chen und Eis genossen haben fuhren wir 
heim. Beim Heimfahren bekamen einige 
noch eine Traktorwäsche von oben.
Vom 20.–22.9. nahm Obmann Franz 

Sonnleithner mit seinem Steyr Oldtimer 
LKW in Leoben beim Nutzfahrzeugtref-
fen teil. Der grüne See und der Erzberg 
wurden besucht. Am 22.9. waren einige 
von uns bei der Oberwenger Hofroas da-
bei. Am 29.9., starteten wir in der Schaf-
felmühle mit Traktoren und Waffenrädern 
zum Mostbauernsonntag nach Windisch-
garsten. Am 20.10. fuhren wir hinauf zum 
Bergerbauernreith. Bei herrlichem Wet-
ter und vorzüglicher Küche konnten wir 
die schöne Aussicht genießen. 
Am 7.12. hatten wir die Weihnachtsfeier 
beim Singerskoglergut. Die Rohrleitners 
begleiteten uns mit Weihnachtsliedern 
und Gedichten.

Vielen Dank unseren Wirtsleuten für die 
gute Bewirtung. Ebenfalls vielen Dank 
den Grundeigentümern für die Benut-
zung ihrer Straßen und Wege, sowie 
unseren Musikanten für die gute Beglei-
tung. Jeden ersten Sonntag im Monat 
zum Stammtisch in der Schaffelmühle 
sind alle recht herzlich eingeladen, die 
Interesse an alten Fahrzeugen und Gerät-
schaften haben.
Ich wünsche den Veteranen Freunden 
allzeit eine gute unfallfreie Fahrt, sowie 
schöne gesellige Treffen.
Text: Obmann Franz Sonnleithner                                                                                           
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Faszinierende Kripperlroas 
der Naturfreunde Windischgarsten

Linzer Straße 36, 4580 Windischgarsten
Telefon +43 75625290
www.autohaus-windischgarsten.at

Der e-up!

* Alle Preise/Boni sind unverbindl. empf., nicht kartell. Richtpreise/Nachlässe inkl. NoVA u. MwSt. und werden vom Listenpreis abgezogen, nur für Privatkunden. Preis bereits abzgl.: 
Eintauschbonus für Privatkunden € 3.000,- bei Eintausch eines Gebrauchten und Kauf eines neuen ID. Modells. Die Aktion ist limitiert u. kann pro Käufer nur einmal in Anspruch ge-
nommen werden. Gültig von 17.10.2024 bis 31.03.2025 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). € 3.000 Porsche Bank Bonus bei Finanzierung eines ID. Modells über die Porsche Bank. € 
1.000,- Versicherungsbonus bei Finanzierung und Abschluss einer KASKO Versicherung über die Porsche Bank Versicherung, sowie € 1.000,- Servicebonus bei Finanzierung und Ab-
schluss eines Service- oder Wartungsproduktes über die Porsche Bank. Gültig für Privatkunden. Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit  50 % vom Kaufpreis. Angebot gültig 
bis 31.03.2025 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). E-Mobilitätsbonus (ID. Modelle): € 2.400,-  Importeursanteil des E-Mobilitätsbonus,  € 3.000,- staatl. Förderung seitens des Bundesmi-
nisteriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie, sämtliche Details dazu unter  www.umweltfoerderung.at. Die staatliche Förderung muss vom 
Käufer selbst beantragt werden. Der Käufer muss die staatliche Förderung zunächst selber entrichten, bevor er diese von der zuständigen Behörde ausbezahlt bekommt. Über die Aus-
zahlung der staatlichen Förderung entscheidet ausschließlich das Bundesministerium anhand der jeweils geltenden Förderbedingungen und nur auf Antrag des Käufers. Es besteht 
kein Rechtsanspruch auf diese staatliche Förderung. Die Gewährung des Importeursanteils berechtigt nicht automatisch zum Erhalt der Bundesförderung. 
Stromverbrauch: 15,8 – 22,4 kWh/100 km. CO₂-Emissionen: 0 g/km. Symbolbild. Stand 11/2024.

Unglaublich, aber wahr
Der vollelektrische @ •<

Jetzt ab 
€ 28.490,–*

Am 18. Januar tauchten die Naturfreun-
de Windischgarsten in eines der beein-
druckendsten Brauchtümer der Region 
ein: Die fast 300 Jahre alte Kripperlroas in 
Ebensee.
Der Tag begann mit einer Führung durch 
das Museum Ebensee, die tief in die Be-
deutung dieser Tradition eintauchen ließ. 
Besonders spannend waren die Erklärun-
gen zu den Figuren, die in jeder Krippe 
nach alter Sitte enthalten sein müssen – 
jede mit eigener Symbolik und Geschich-
te. Die Detailverliebtheit der Krippen fas-
zinierte die Besucher. Sie erzählten nicht 
nur die Weihnachtsgeschichte, sondern 
spiegelten auch das Leben und die Kultur 
Ebensees wider. So war da der Vogelfän-
ger mit seinem Finken, eine Hommage 
an die enge Verbindung zur Natur, oder 

die lebendigen Vater-Sohn- und Mutter-
Tochter-Szenen, in denen man das Fle-
hen der Kinder förmlich hören konnte: 

„Vada bzw. Muatta laß mi a mitgehn!“
Besonders ins Auge fiel der „Lampötraga“, 
der mit seiner Laterne symbolisch Licht 
ins Dunkel brachte. Historischen Bezug 
fand die Gruppe in der Figur des „Urbal 
mit der Leinwand“, der an die einst florie-
rende Textilindustrie in Eben-
see erinnerte. Auch Humor 
durfte nicht fehlen: Die Sze-
ne „Huß, geh’ Melag!“, in der 
ein Mann eine Kuh antreibt, 
zeigte den bodenständigen 
Witz der Ebenseer. Im Kont-
rast dazu stand „der Schöne“, 
der mit seinem stolzen Auf-
treten und seiner gekünstel-

ten Haltung die Eitelkeit auf humorvolle 
Weise repräsentierte. Die Kripperlroas 
machte eines deutlich: In Ebensee lebt 
Tradition nicht nur weiter, sie verbindet 
Kunst, Geschichte und Gemeinschaft auf 
einzigartige Weise. Für die Naturfreunde 
war es ein unvergesslicher Tag – ein Fest 
für die Sinne und die Seele.
Text: Ralf Quatember

Die „Kripperlroaser“ der Naturfreunde Windischgarsten, Foto: Ralf Quatember
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Kleinanzeigen, Standesmeldungen & Glückwünsche

KLEINANZEIGEN

VERSCHIEDENES

Stodertaler Schleifdienst 
Ing. Wolfgang Lindner 
4574 Vorderstoder, Hoheneck 49 
0664/1222666 od. 0650/4127420

IMMOBILIEN

Wohnung im OG, Nähe Autohaus Zemsauer, 
52 m2, Wohnküche voll ausgestattet, Schlaf-
zimmer möbliert, Badezimmer möbliert, 
WC extra, 1 Raum unmöbliert, Holz-Parkett-
böden, 1 Auto-Abstellplatz, 1 Abstellraum 
mit ca. 8m², ab 3/2025 verfügbar,  Miete incl. 
Betriebskosten ohne Strom € 600,-  
Tel.: 0650/5430791

JOBS

Reinigungskraft ab April gesucht!  
Wir suchen zur Haushaltshilfe sowie für Be-
sorgungen einer älteren Dame in Windisch-
garsten eine freundliche und zuverlässige 
Unterstützung für 2-3 Stunden pro Woche.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:  
DI. Christian Breitenbaumer 0664/2217978

AUS DEN GEMEINDEN

WINDISCHGARSTEN

Sterbefälle: 
Stefan Bauer 
Anna Wagner 
Maria Gertrude Rebhandl 
Elisabeth Elfriede Maria Rotensteiner 
Erwin Stadler 
Marianne Feßl 
Monika Schwiefert

ROSSLEITHEN

Sterbefälle: 
Matthias Hirth im 85. Lebensjahr 
Siegfried Duller im 94. Lebensjahr

KLAUS/PYHRNBAHN

Geburtstage: 
Elfriede Breiteneder, 80. Geburtstag 
Mathilde Priller, 90. Geburtstag 
Friedrich Pölz, 75. Geburtstag 
Esther Gasser, 75. Geburtstag 
Maria Schmidleithner, 90. Geburtstag 
Herbert Schwarz, 85. Geburtstag

Lieber Martin! 
Wir gratulieren dir recht herzlich 

zur bestandenen Offiziersausbildung! 
Wir sind sehr stolz auf Dich! 

Deine Spitaler Rot Kreuz Familie.

Verstärkung gesucht! 
Reinigungskraft
Für die Saison 2025 von 1. 5. – 31. 10. 
suchen wir eine Reinigungskraft für den 
Panoramaturm am Wurbauerkogel.

Umfang: 6 – 10 Std./Woche, 3 – 5 Tage/Wo-
che, Entlohnung nach Vereinbarung!

Wir bieten eine eigenverantwortliche 
Tätigkeit mit plan baren Arbeitszeiten. 
Wenn du gerne selbstständig und flexibel 
arbeitest und ein eigenes Auto zur Verfü-
gung hast, dann freuen wir uns über deine 
aussagekräftige Bewerbung!

Bewerbung an: Infostelle Windischgarsten 
z.H. Zäzilia Tannwalder
Bahnhofstraße 2, 4580 Windischgarsten 
+43 75 62 52 66-17 • info-wdg@kalkalpen.at

Am Faschingssamstag gibt es einen gro-
ßen und bunten Faschingsumzug mit 
vielen Wägen und Ausklang am Haupt-
platz in Windischgarsten.   Auch hier gilt 
das Motto „die wilden 60er“. Eine passen-
de Verkleidung/Kostümierung ist wie im-
mer sehr erwünscht.
WIGA-WIGA, Toi-Toi-Toi!

Großer  
Faschingsumzug 
in Windischgarsten
am 01. März 2025
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Veranstaltungskalender · 25. Februar – 04. April 2025

REGION

Jeden Fr
Käse erleben & fühlen · Kurs 
Hofkäserei Frech, Vorderstoder 
jeden Freitag von 9:30 - ca. 11:30 Uhr 
Infos: Hofkäserei Frech, +43 664 917 54 60,  
Anmeldung online urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop

Von der Milch zum Käse · Führung & Verkostung 
Hofkäserei Frech, Vorderstoder 
jeden Freitag von 10 - ca. 11.30 Uhr 
Infos: Hofkäserei Frech, +43 664 917 54 60 
Anmeldung online urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop

Ziegenflüsterei 
Bio Ziegenhof Hutgraben, Vorderstoder 
von 14-16 Uhr, Infos & Anmeldung:  
Sonja Hackl, +43 664 3822556, 
www.ziegenhof-hutgraben.at/ziegenfluesterei 
Anmeldung bis 9 Uhr am Vortag

Fastenpedigt in der Kalvarienkirche,  
Kalvarienbergkirche, Windischgarsten, ab 07. März 
Treffpunkt 19 Uhr am Fuße des Kalvarienberges, Ro-
senkranzgebet auf dem Weg zur Kirche, dann heilige 
Messe, gegenüber 4580 Windischgarsten, Salzastra-
ße 16, Infos: Römisch-katholisches Pfarramt St. Jakob,  
+43 7562 52 58, pfarre@dioezese-linz.at

Jeden So
Familiensonntag auf der Wurzeralm 
bis Saisonende, Infos: Hinterstoder-Wurzeralm Berg-
bahnen AG, +43 7564 5275, www.hiwu.at

Mi, 26. Februar
1st Line Skiabenteuer – Wurzeralm 
6:30 Uhr,  Erlebe das exklusive EarlyBird Skifahren auf 
der Wurzeralm, Online Anmeldung erforderlich

Sa, 01. März
Gschnaswanderung mit Hütteneinkehr 
Abenteuer Management, Spital am Pyhrn, 10–15 Uhr 
Anmeldung erforderlich:  
www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/erlebnis-shop 
Infos: +43 664 142 29 33,  
office@abenteuer.management.at

ruckXbob Tour in Spital am Pyhrn 
Abenteuer Management, Spital am Pyhrn, 10–16 Uhr 
Gehzeit ca. 3-3,5 Stunden, Anmeldung erforderlich:  
www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/erlebnis-shop 
Infos: +43 664 142 29 33,  
office@abenteuer.management.at

Schneegschnas auf der Löger Hütte 
Löger Hütte GmbH, Hinterstoder, ab 13 Uhr 
Live Musik auf der Sonnenterrasse, nur bei Schönwet-
ter, Infos: +43 7564 5586, info@loegerhuetter.at

Schneeschuhwandern am Hengstpass 
Hengstpasshütte, Rosenau am Hengstpaß,  
13-17 Uhr, ca. 3 Stunden Gehzeit, Info & Anmeldung: 
Villa Sonnwend National Park Lodge, 
+ 43 7562 20592, villa-sonnwend@kalkalpen.at

Die Radio OÖ Winterparty 
Hutterer Böden, Hinterstoder, ab 14:00 Uhr buntes 
Familienprogramm auf den Hutterer Böden, ab 16:00 
Uhr Winterparty bei der Talstation mit tollen Bands, 
Infos: +43 7564 52 75, info@hiwu.at

So, 02. März
Schnupper-Schneeschuhwanderung 
Abenteuer Management, Spital am Pyhrn,10–13 Uhr 
Anmeldung erforderlich www.urlaubsregion-pyhrn-
priel.at/erlebnis-shop Kontakt: +43 664 14 22 933, 
office@abenteuer-management.at

Di, 04. März
FADI Party auf der Löger Hütte 
Löger Hütte GmbH, Hinterstoder, ab 13 Uhr 
Ins Kostüm, auf die Piste, fertig - LOS!  
Infos: +43 7564 5586, info@loegerhuetter.at

Sa, 08. März
Iglubau-Workshop inkl. Übernachtung  
am Rohrauerhaus 
Abenteuer Management, Spital am Pyhrn, 9 Uhr 
Anmeldung: www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop 
Infos: Abenteuer Management, +43 664 1422933, 
office@abenteuer-management.at

4youCard Snow & Action Days 
Hinterstoder Bergbahnen, ab 10 Uhr 
mit einigen Gewinnspielen, vergünstigte Tageskarte 
mit deiner 4youCard, Infos: Hinterstoder-Wurzeralm 
Bergbahnen AG, +43 7564 5275, info@hiwu.at oder 
unter www.jugendservice.at/4youcard

Familien-Schneeschuhwanderung 
Abenteuer Management, Spital am Pyhrn 
10–15 Uhr, Anmeldung erforderlich unter  
www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/erlebnis-shop 
Kontakt: +43 664 142 29 33,  
office@abenteuer-management.at

Narzissenparty 
Löger Hütte GmbH, Hinterstoder, ab 13 Uhr 
Live Musik auf der Sonnenterrasse, nur bei Schönwet-
ter, Infos: +43 7564 5586, info@loegerhuetter.at

Schneeschuhwandern am Hengstpass 
Hengstpasshütte, Rosenau am Hengstpaß,  
13-17 Uhr, ca. 3 Stunden Gehzeit, Info & Anmeldung: 
Villa Sonnwend National Park Lodge, 
+ 43 7562 20592, villa-sonnwend@kalkalpen.at

So, 09. März
4youCard Snow & Action Days 
Hinterstoder Bergbahnen, ab 10 Uhr 
mit einigen Gewinnspielen, vergünstigte Tageskarte 
mit deiner 4youCard, Infos: Hinterstoder-Wurzeralm 
Bergbahnen AG, +43 7564 5275, info@hiwu.at oder 
unter www.jugendservice.at/4youcard

Mi, 12. März
1st Line Skiabenteuer – Wurzeralm 
6:30 Uhr,  Erlebe das exklusive EarlyBird Skifahren auf 
der Wurzeralm, Online Anmeldung erforderlich

Fr, 14. März
Mondschein-Schneeschuhwanderung 
Abenteuer Management, Spital am Pyhrn,  
19–21:30 Uhr, Anmeldung online erforderlich: www.
urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop, Infos: Abenteuer 
Management, +43 664 142 29 33, office@abenteuer-
management.at

Sa, 15. März
ruckXbob Tour in Spital am Pyhrn 
Abenteuer Management, Spital am Pyhrn, 10–16 Uhr 
Gehzeit ca. 3-3,5 Stunden, Anmeldung erforderlich:  
www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/erlebnis-shop 
Infos: +43 664 142 29 33,  
office@abenteuer.management.at

Großeltern-Enkel-Skitag  
Wurzeralm & Hinterstoder 
9 Uhr, Infos: Familienreferat OÖ, +43 732 772 01 18 30,  
familienreferat@ooe.gv.at

Lebenskünstler im Winterwald 
Villa Sonnwend National Park Lodge, Roßleithen 
9:30-13 Uhr, reine Gehzeit 2,5 Stunden 
Infos & Anmeldung: villa-sonnwend@kalkalpen.at

Winterausklang mit Hüttengaudi 
Abenteuer Management, Spital am Pyhrn  
10-16 Uhr, Anmeldung: +43 664 142 29 33,  
office@abenteuer-management.at

So, 16. März
Großeltern-Enkel-Skitag  
Wurzeralm & Hinterstoder 
9 Uhr, Infos: Familienreferat OÖ, +43 732 772 01 18 30,  
familienreferat@ooe.gv.at

Welser Familien Schneespektakel 
Hinterstoder-Wurzeralm Bergbahnen AG, Hintersto-
der, 9 Uhr, Welscup Finale mit Rahmenprogramm 
und Musik rund um die Bärenhütte auf der Höss 
Infos: info@hiwu.at oder 07562/5275

Sa, 22. März
Lebenskünstler im Winterwald 
Villa Sonnwend National Park Lodge, Roßleithen 
9:30-13 Uhr, reine Gehzeit 2,5 Stunden 
Infos & Anmeldung: villa-sonnwend@kalkalpen.at

Magic Brass Vienna pur 
Kulturhaus Römerfeld, Windischgarsten, 19:30 Uhr 
Blechbläser-Quintett mit Magier-Show, Infos und Bu-
chung: +43 676 72 21 272 oder office@amlgmbh.at

Sa, 29. März
Gamsg´schichten,  
Villa Sonnwend National Park Lodge, Roßleithen, 
9-12 Uhr, ca. 1,5 Stunden Gehzeit, Infos &  
Anmeldung: Villa Sonnwend National Park Lodge, 
+43 7562 205 92, villa-sonnwend@kalkalpen.at oder 
online unter www.kalkalpen.at/de

Sa, 05. April
Gamsg´schichten,  
Villa Sonnwend National Park Lodge, Roßleithen, 
9-12 Uhr, ca. 1,5 Stunden Gehzeit, Infos &  
Anmeldung: Villa Sonnwend National Park Lodge, 
+43 7562 205 92, villa-sonnwend@kalkalpen.at oder 
online unter www.kalkalpen.at/de

Addnfahrer - Lausbuam Gschicht‘n 
Kulturhaus Römerfeld, Windischgarsten, 20 Uhr 
Vorverkauf in allen ÖT-Filialen, www.oeticket.com 
www.fg-events.at, www.addnfahrer.de

REGION

Sa, 01. März
Halsmair-Hörmann Gedenklauf (Skitourenlauf) 
Treffpunkt bei der Ardning Alm Hütte, Start: 10 Uhr 
Infos: Bergrettungsdienst Selzthal,  
Günther Unterberger, selzthal@bergrettung-stmk.at

Kinderfasching in Ardning 
Ardning Mehrzwecksaal, 14 Uhr 
Infos: Frauenbewegung Ardning, +43 660 21 69 476

So, 02. März
Ardninger Faschingsumzug 
Faschingsbrief und diverse Einlagen der Gruppen 
beim Gemeindeamt - Ende am Dorfplatz, 13 Uhr

4-Module-Workshop 
Dein Weg zum üppigen Blumengarten 
Modul 1: Beetplanung – Von der Wiese zum Beet 
Ardning - Blumenfeld der Blühmelei, 14-16 Uhr 
Infos: Blühmelei, +43 664 22 59 973,  
hallo@bluehmelei.at, www.bluemehlei.at

Do, 03. April
Vortrag: Das Gesäuse im Klimawandel 
St. Gallen - Gasthof Hensle, 19 Uhr, Infos: National-
park Gesäuse GmbH, nationalpark-gesaeuse.at 
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Unter dem Namen Wort&Bild durfte Ursula Jura am Samstag, 
dem 01. Februar ihre „Vernissage trifft Lesung“ in der Eventwoh-
nung der EcuSol GmbH abhalten. 6 Wochen lang können ihre 
ausgestellten Bilder noch während der Öffnungszeiten in der 
Zölskogelstraße 3 bestaunt werden. „Die 28 Exponate meiner 
Ausstellung zeigen nicht nur Farben und Formen – sie erzählen 
Geschichten, spiegeln Gedanken und Momente wider, die mich 
in irgendeiner Zeit meines Lebens beschäftigt haben. Kunst ist 
für mich eine Möglichkeit, all das auszudrücken was oft schwer 
greifbar ist.“, so Ursula Jura. Am Abend der Vernissage las sie 
zwischenzeitlich verschiedene Texte aus ihren Büchern vor und 
konnte ihr derzeit laufendes Buch-Projekt vorstellen. Alle die In-
teresse an ihren 3 Büchern haben, können sie online bei über 
6000 Buchhändlern bestellen, man kann sie in der Tabak Trafik 
Baumschlager kaufen oder sie sogar als E-Book herunterladen. 

„Sollte jemand Freude daran haben sich die Bilder von mir erklä-
ren zu lassen oder mit mir die Ausstellung durchzuschlendern, 
auf meine Homepage uj-kreativchaos.at findet man meine Kon-
taktdaten.
Ich möchte mich an dieser Stelle noch einmal bei all meinen 
Helfern und Unterstützern sowie Gregor Aigner samt Team Ecu-
Sol für die wunderbare Zusammenarbeit bedanken. Ein fettes 
Dankeschön natürlch auch an Markus Kohlmayr – What If Me-
dia – für die tollen Fotos!“
Text: Ursula Jura

Erfolgreiche Veranstaltung 
„Wort&Bild“ in Windischgarsten

Samstag 15.3.2025
„Aus der Geschiche Pyhrn-Priel“ 

 
Bau der Pyhrnbahn, 1. Weltkrieg, 1. Republik, Zwischenkriegszeit Anschluss an Hitlerdeutschland, Arbeitslager in Spital/P. 

2. Weltkrieg, Befreiung durch die Alliierten, 2. Republik

Vortrag von Jörg Strohmann
19:30 Uhr im Pfarrsaal

FRÜHLING

freiwillige Spenden

Veranstaltungsreihe der Pfarre Spital am Pyhrn im 

Fotos: Markus Kohlmayr
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Den Pflegerinnen und Pflegern im Alten-
heim Wdg. sowie Dr. Brandstätter sen. 

und jun. sei für ihre Betreuung und ihren 
Beistand in den letzten Monaten ein von 
Herzen kommendes Dankeschön gesagt. 
Wir möchten auch allen danken, die so 
zahlreich zur von Herrn Pfarrer Wagner, 
der Mollner Singgruppe und Herrn Per-
ner so würdevoll gestalteten Trauerfeier 

gekommen sind, jenen die uns schriftlich 
ihre liebevolle Anteilnahme zum Aus-

druck brachten oder mit Kerzen Zeichen 
der Verbundenheit setzten – diese Ges-

ten haben uns sehr berührt.

Die Trauerfamilie

 
Maria Gertrude Rebhandl
24. Oktober 1939 – 10. Januar 2025

Wir möchten uns bei allen bedanken, 
die uns ihr Mitgefühl entgegengebracht 

haben. Unser herzlicher Dank gilt der 
Gemeinschaftspraxis Dr. Brandstetter für 
die gute und einfühlsame Betreuung. Für 
die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier 
bedanken wir uns recht herzlich bei Herrn 

Pfarrer Dr. Gerhard Maria Wagner, Adi 
Perner sowie bei der Oberwenger Sänger-
runde und den Bläsern. Vielen Dank auch 

für die tröstenden Worte, zahlreichen 
Briefe sowie die Kerzen-, Blumen- und 

Geldspenden.

Die Trauerfamilie

 
Franz Rumplmayr

Altbauer vom Großedlbach 
26. November 1938 – 27. November 2024

Wir möchten uns bei allen bedanken, 
die uns ihr Mitgefühl entgegenge-

bracht haben und unseren Vater auf 
seinem letzten Weg begleitet haben. 

Besonderen Dank der Volkshilfe 
für die gute Betreuung sowie Fr. Dr. 

Sampl, Pfarrer Dr. Wagner, Herrn 
Perner und dem Kirchenchor. Danke 

für die Kerzen und Geldspenden.

Die Trauerfamilie

 
Edwin Schmidleithner
14. April 1936 – 09. Januar 2025

 
Mathias Schoisswohl

03. September 1936 – 26. Oktober 2024

Wir danken allen, die durch liebevoll 
gesagte und geschriebene Worte, 

Blumen-, Kranz- und Geldspenden ihre 
Verbundenheit zum Ausdruck brachten. 

Danke für die große Anteilnahme an 
der würdevoll gestalteten Abendan-

dacht. Sowie ein herzliches Danke an 
alle Beteiligten für die ehrenvolle Ge-

staltung der Trauerfeier und die große 
Anteilnahme beim Begräbnis vom  

„Salmer Hias“. Ein großes Danke auch an 
die Ärzte Dr. Grassner und Dr. Menne-

weger für die Betreuung.

Die Trauerfamilien

Wir sagen allen ein  
aufrichtiges DANKE für …

… jedes Zeichen der Anteilnahme,  
Begleitung und Unterstützung

… die außerordentlich liebevolle und 
jahrelange Umsorge und Pflege durch 
unsere großartigen Pflegerinnen

… alle medizinische und persönliche Be-
treuung – ganz besonders an Dr. Walter 
und Dr. Lukas Brandstetter sowie die 
Pflegekräfte von Volkshilfe und Caritas

Die Trauerfamilien

Du warst immer für uns da 
und gabst uns Geborgenheit.

Du lachtest und weintest mit uns, 
schenktest Vertrauen und Freude.
Und da waren auch noch Glaube, 

Hoffnung und Liebe.

 
Erni Reiter
† 9. Jänner 2025
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02. März 2025 07562 / 8501Dr. Kaltenbacher Windischgarsten

09. März 2025
07582 / 62072Dr. Berger Ulla Kirchdorf a.d. Krems

16. März 2025 07583 / 7627Dr. Pramhofer Friedrich Kremsmünster

23. März 2025 07582 / 62135Dr. Kohler Kirchdorf a.d. Krems

30. März 2025 07562 / 5242Dr. Leithner Windischgarsten

06. April 2025 07562 / 8501Dr. Kaltenbacher Windischgarsten

GmbH

Dachdeckerei - Spenglerei
Meisterbetrieb

4574  Vorderstoder, Walchegg 42
Tel. 07562/8051, popp-dach@pptv.at

Der  Fachbetrieb in Ihrer Region!

www.popp-dach.at

Euronotruf   112

Rettung (auch Rotes Kreuz Rufhilfe)  5244       144

Feuerwehr 122

Polizei     5233       133

Bergrettung 140

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - HÄND 141

Gesundheitsberatung „Wenn´s weh tut” 1450

Apotheke Windischgarsten 07562/5203

Notruf bei psychischen Krisen 0732/651015

Psychosoziale Beratungsstelle pro mente OÖ    07582/51001

Sozialberatungsstelle Windischgarsten   0664/600 72 565 34

Vergiftungsinformationszentrale  01/4064343-0

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

für die Sanitätsgemeinden  
Windischgarsten, Roßleithen, Hinterstoder und Spital am Pyhrn
Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu gewähr-
leisten, erfolgt die Bekanntgabe nur über die Leitzentrale des Roten 
Kreuzes. Damit wird verhindert, dass es Probleme bei der Erreichbar-
keit des Arztes bei Dienstplanänderungen gibt.
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr in dringen-
den Fällen unter der Notrufnummer des Roten Kreuzes 07582/141!

für den Dienstsprengel  
St. Gallen, Weißenbach, Altenmarkt, Großreifling, Gams
Bitte rufen Sie die telefonische Gesundheitsberatung unter der  
Telefonnummer 1450 an.

ÄRZTLICHER SONN- & FEIERTAGSDIENST

ZAHNÄRZTLICHER SONN- & FEIERTAGSDIENST

Anzeigenpreise
inkl. 20% MwSt.

Kleinanzeigen: bis 5 Zeilen € 24,- jede weitere Zeile € 6,-

Glückwünsche: Geburtstag, Hochzeit, Promotion usw. € 72,-

Totenanzeigen: € 108,-

Chiffre: doppelter Anzeigenpreis 
Anzeigen mit Chiffre sichern dem Aufgeber Diskretion. Er kann 
unerkannt eventuelle Angebote durchsehen und sich dann mit 
Interessenten in Verbindung setzen. Antworten daher im ver-
schlossenen Umschlag - mit Chiffrenummer beschriftet - an den 
WIKU-Briefkasten (bei Aigner Optik) abgeben.

 

 

✓✓ Wir vermitteln kompetente & geschulte 
Betreuungskräfte m/w 

✓✓ Wir unterstützen Sie bei allen Anträgen 
✓✓ Wir sind Ihr Ansprechpartner in der 

Pyhrn-Priel-Region über die gesamten 
Betreuungszeit 

✓✓ Wir schauen regelmäßig vorbei, ob ois 
passt 

„AN OIDN BAM VERSETZT MA NET“  

ORGANISATION 24h-PERSONENBETREUUNG 
Sebastian Leibetseder & Birgit Habich 

 +43 660 363 55 62 
office@dahoambleibn.at 

www.dahoambleibn.at 

 Für immer frei! Doch was jetzt? 

Schon Gedanken gemacht? 
Eine Pensionsvorsorge sichert Ihnen finanzielle 
Stabilität im Ruhestand und hilft, Ihren Lebensstandard 
auch nach dem Berufsleben zu erhalten. Durch 
frühzeitige Planung und regelmäßige Beiträge können 
Sie unbesorgt in die Zukunft blicken und Ihren 
Ruhestand genießen. 
Vorsorge bedeutet Freiheit – starte jetzt deine 
Absicherung! 
Ihr Versicherungsberaterteam 

 
Raiffeisenbank Pyhrn-Priel eGen, Bahnhofstraße 6, 4580 Windischgarsten 
Versicherungsagent im Nebengewerbe GISA-Zahl: 27509203 
Agenturverhältnisse: Oberösterreichische Versicherung AG, UNIQA Österreich Versicherungen AG, Österreichische 
Hagelversicherung VVaG, Windischgarstner Versicherung VaG 
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Winterschlussverkauf

BIS ZU -50%

VOM 25. FEBURAR BIS 01. MÄRZ 2025

AUF ALLE
WINTERWAREN

4582 Spital/Pyhrn, Stiftsplatz 12
07563/8012-0

herwig.patzl@sportstadl.com

4580 Windischgarsten, Haupstraße 3
07562/7531-0 

www.sportstadl.com

SPORTSTADL SPITAL AM PYHRN &
WINDISCHGARSTEN

 

iinnffoo@@ddiicckkeettmmuueelllleerr..aatt    
00666644  6633  2244  669999  

  

WWiirr  vveerrssttäärrkkeenn  uunnsseerr  
TTeeaamm    


